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77. Jahrgang 


Rooievelfs dritte ferm? 


(ert) Berlin, im Auguft. 


Die amerikaniſche Verfaſſung unterſagt eigent⸗ 
lich nicht, daß ſich ein Präjident mehrmals wie⸗ 
derwählen laſſen kann, aber ſeit George 
Waſhington, der erſte Präſident der Vereinigten 
Staaten, nach ſeiner zweiten Wahl und nach 
Beendigung dieſer Amtsperiode, während derer 
er ſehr ſcharf, was die amerikaniſche Legende 
verſchweigt, von den Politikern angegriffen 
wurde, ſich auf ſein Landgut Mount Vernon 
zurückzog, iſt es Sitte geworden, daß wenigſtens 
nach der zweiten Wahl die Präſidenten ſeinem 
Beiſpiele folgen. Man fürchtet ſonſt, in den 
Geruch eines „Diktators“ zu gelangen. Zum 
erſtenmal ſeit 150 Jahren iſt aber jetzt die 
Idee aufgetaucht, im Wahljahr 1940 den jetzi⸗ 
gen Präſidenten zum drittenmal zu wählen. 
Man hat Rooſevelt aus dem Lager der Oppo⸗ 
ition. daraufhin angezapft. Rooſevelt ſchwieg 
ſich aus. Aber ſeine nächſten Freunde, die 
eigentlich wiſſen müßten, was der trotz aller 
Kriſen ewig lächelnde Präſident darüber denkt, 


haben erklärt, der neu erwachte New Deal er⸗ 


fordere, daß der Präſident zum drittenmal an 
Gu Spitze bliebe, um die durch die Rechtſpre⸗ 
Dung des Höchſten Gerichtshofs zerbrochenen 
Ende deal Periode wieder zu leimen und zu 
3 zu führen. Rooſevelts Sohn hat eine 
araufhin bezügliche Bemerkung gemacht, die in 
der amerikaniſchen Preſſe gewaltige Wellen 
ug, und einer der beſten Freunde Rooſe⸗ 
velts, zugleich einer der wütendſten Verfechter 
des Rooſevelt⸗Plans, Frank Murchy, Gouver⸗ 
neur von Michigan, erklärte kürzlich offen: 
„Vielleicht haben wir den Präſidenten für fer⸗ 
nere vier Jahre unter ſeiner Führung zu 
wählen.“ Das Wort Führung erſchreckt die 
Amerikaner. Sie wollen nicht geführt und 
eigentlich nicht regiert werden, ſondern nur ver⸗ 
waltet. Ueberhaupt hat Rooſevelt durch ſeinen 
Anſpruch auf Führung viele ſeiner früheren 
Anhänger verſtimmt, die dem Präſidenten vor⸗ 
werfen, er ſei ein Diktator, er führe neue und 
daher gefährliche Gepflogenheiten ein und wolle 
das Amt eines Präſidenten zu einer Machtvoll⸗ 
kommenheit ausbauen, die in der Verfaſſung 
nicht verankert ſei. Dabei muß man bemerken, 
daß ſchon heute der Präſident der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika nach der Verfaſſung 
eine größere Autorität hat, als ſie im Bismarck⸗ 
Reich der Kaiſer jemals beſaß, dieſes Zerrbild 
eines „Autokraten“ und „Militariſten“, gegen 
das jeder frei geborene und ſelbſtverſtändlich 
ſehr demokratiſche Amerikaner im Namen der 
Völkerfreiheit Sturm laufen mußte und lief. 


Wie Rooſevelt über ſeine Wiederwahl denkt, 
iſt, wie geſagt, noch offen. Aber er tut alles, 
um in Wirklichkeit die Plattform für ſeine 
Wiederwahl zu ſchaffen. Er verſucht jetzt, die 
politiſche Meinung des amerikaniſchen Volkes 
zu erforſchen, ſeine Anhänger putſchen ſie mit 
Phraſen und Reden gegen die ſelbſtverſtändlich 
ſchändlichen und verabſcheuungswürdigen auto⸗ 
ritären Regierungen auf, um der Autokratie 
eines Roſevelt den Weg zu ebnen. An und für 
ſich wäre es für europäiſche Begriffe klar, daß 
Rooſevelt ſich für eine dritte Kandidatur aus⸗ 
ſprechen müßte, denn, nachdem ſein New⸗Deal⸗ 
Plan zerbrach, hat er gerade dort wieder an⸗ 
geknüpft, wo er unterbrochen wurde. Er hat 
alle Miitel und Mächte in Bewegung geſetzt, 
um dieſen Plan wieder durchzuführen, und es 
ijt ſelbſtverſtändlich, daß er die Wirkſamkeit 
dicſes Planes nicht mehr erlebt, wenn er 1940 
in der Verſenkung verſchwindet. Präſident 
Rooſevelt hatte in den letzten Wochen die Weit: 
ſtaaten bereiſt, um Stimmung für die Herbſt⸗ 
wahlen zu machen. Es iſt nun intereſſant zu 
ſehen, wie er ſich dabei benahm. Früher ſaß 
der Präſident, von den Wahlbewegungen un⸗ 
beeinflußt, gewiſſermaßen als ſteinernes Bild. 
im Weißen Haufe zu Washington. Es galt nicht 
als fein, wenn der Präſident ſich in den Wahl⸗ 
kampf ſtürzte, Rooſevelt hat auch mit dieſer 
Tradition gebrochen. Ex ging aljo oder ſtieg 
vielmehr in die Parteiarena und gab überall 
dem Kandidaten der Demokraten, ſeiner eige⸗ 
nen Partet, ſeinen Stempel, der abſolut für 
ſeinen „neuen Plan“ eingetreten war und ein⸗ 
zutreten gewillt iſt. Für die Kongreßteilwahlen 
im November dieles Jahres kommt es darauf 
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Erſte Zuſammenkunft Henleins 
mit Lord Runciman 


Ein bedeutungsvolles Geſpräch — Einzelheiten ſind noch nicht bekannt 


Prag, 19. Auguſt. Auf Schloß Rothenhaus 
bei Görkau, dem Beſitz des Fürſten Max Egon 
Hohenlohe⸗Langenburg, haben ſich am 18. Auguſt 
Konrad Henlein und Lord Nunciman 
getroffen. In der Begleitung Konrad Hen⸗ 
leins waren die Abgeordneten Karl Hermann 
Frank und Kundt. Dem Geſpräch wird in 
allen politiſch unterrichteten Kreiſen große Be⸗ 
deutung beigemeſſen. $ 

Ueber die Zuſammenkunft wurde von der 
Kanzlei Lord Runcimans folgende Mitteilung 
ausgegeben: : 

„Heute, dem 18. Auguſt, früh fuhr Lord Run: 
ciman, begleitet von Lady Runciman und 
Mifter Peto und Pijter Aſhton Cwatkin, nach 


Schloß Rothenhaus bei Görkau, dem Sitz des 


Prinzen Max von Hohenlohe⸗Langenburg, wo 


er mit Konrad Henlein und den Sdp.⸗Abge⸗ 


ordneten Frank und Kundt zuſammentraf. Es 
wird erwartet, daß Lord und Lady Nunciman 
heute abend nach Prag zurückkehren werden, um 
an dem Diner in der britiſchen Geſandtſchaft 
teilzunehmen.“ 


Geieilte Anſichten in der 
Auslandspreſſe 
London, 19. Auguft. Die geſtrige Beſprechung 


zwiſchen Lord Runciman und Konrad Henlein. 


findet in der Londoner Freitagmorgen-Preſſe 
ſtarke Beachtung. Doch ſind die Zeitungen nur 
auf Vermutungen über den Inhalt der Beſpre⸗ 
chungen angewieſen. Im übrigen finden die 
Kommentare der deutſchen Preſſe zum ſudeten⸗ 
deutſchen Problem große Aufmerkſamkeit. Die 
Blätter ſtellen Vermutungen darüber an, wel⸗ 
cher Art die Vorſchläge ſein werden, die Lord. 
Runciman ausarbeiten ſoll. 

Paris, 19. Auguſt. Sämtliche Pariſer Mor⸗ 
genblätter veröffentlichen in großer Auf⸗ 
machung die Meldung von der Zuſammenkunft 
zwiſchen Konrad Henlein und Lord Runciman. 
Sehr verſchiedenartig ſind ſie in der Beurtei⸗ 
lung der weiteren Erfolgsausſichten der Ver⸗ 
handlungen in der Tſchechoſlowakei. Während 
die Londoner Berichterſtatter und diejenigen 
Leitartikler, die ihre Informationen vorwie⸗ 
gend aus England beziehen, bei ihrem Ein⸗ 
gehen auf die noch nicht beſeitigten Schwierig⸗ 
keiten noch einen gewiſſen Optimismus an den 
Tag legen, ſind die von Prag her orientierten 
Auslaſſungen gewiſſer franzöſiſcher Blätter ab⸗ 
ſolut peſſimiſtiſch. 


Erhöhtes polniſches Mißtrauen 
Warſchau, 19. Auguſt. (Eigener Bericht.) 
Zu der letzten Entwicklung in der Tſchechoſlowa⸗ 
kei nimmt die halboffizielle „Iſkra“ - Agentur 
Stellung, in dem ſie mit Nachdruck auf die tſche⸗ 
chiſchen Manöver zur Verhinderung der von den 
einzelnen Volksgenoſſen erſtrebten Löſungsver⸗ 


ſuche der Nationalitätenfrage hinweiſt. Die Ab⸗ 
lehnung der tſchechiſchen Vorſchläge durch die 
Abordnung der Sudetendeutſchen habe in Polen 
nicht überraſcht. Man habe vielmehr voraus- 
geſehen, daß die Hodza⸗Vorſchläge das Sudeten- 
deutſchtum nicht zufriedenſtellen können. Durch 


die Miſſion Runckmans jei lediglich die Initia⸗ 


tive verſchoben und die Entſcheidung hinaus⸗ 
gezögert worden. Runciman beſchränke ſich noch 
immer auf den Beobachtungspoſten und man 
weiß nicht, wann er aus ſeinen Beobachtungen 
die Konſequenzen ziehen werde. In dieſem Falle 
könnten aber die Folgerungen Runcimans nicht 
auf der Linie jener Vorſchläge liegen, die von 
ſeiten Prags gemacht werden. Das Ziel der 


vg 


Prag, 18. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Brüxer Zeitung“ ereigneten fiğ am Dienstag 
abend in Brig wüſte Zwiſchenfälle. 

Die Brüxer Ortsgruppe der Sudetendeutſchen 
Partei veranſtaltete gemeinſam mit der Brüxer 
Heimatgemeinde auf dem „Erſten Platz“ eine 
Feier anläßlich des Amtsantritts des neuen 
Bürgermeiſters Dr. Ott. Um die Feier zu ſtören, 
hatten ſich auch die Gegner der Sudetendeutſchen 
Partei, Tſchechen und Kommuniſten eingefun⸗ 
den, die gemeinſam vorgingen. Die planmäßig 


poſtierten Störungstrupps griffen durch ein 


ohrenbetäubendes Pfeiflonzert und ununter⸗ 
hrochenes Gebrüll in der wüſteſten Weiſe in die 
Feier ein. Das Gejohle und Gepfeife erreichte 
ſeinen Höhepunkt während einer Anſprache des 
Bürgermeiſters. 

Nach der Feier, während der die Staatspolizei 
zwar einen direlten Sturm der Tſchechen und 
Kommuniſten auf die Verſammlung verhinderte, 
ohne indeſſen die Ruhe herzuſtellen, kam es zu 
Ueberfällen ſeitens der ſich wie wütend gebär⸗ 
denden verbrüderten Angreifer auf die in 
muſtergültiger Disziplin heimkehrenden deut- 
ſchen Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 

An dem deutſchen Feſtzug nahmen etwa 5000 
Perſonen teil. Der Aufmarſch erfolgte in voller 
Diſziplin unter dem Schutz einer ſtarken Gruppe 
ſudetendeutſcher Ordner durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückten und erleuchteten und von Zuſchauern 
dicht umſäumten Straßen. Schon während des 
Umzuges waren von den Gehſteigen wiederholt 
tſchechiſche Schmährufe vernehmbar, es kam 
auch ſchon zu tſchechiſchen Provokationen ſchwer⸗ 
ſter Art, die aber von den Deutſchen nicht be⸗ 
achtet und auch nicht beantwortet wurden. Als 
der Zug auf dem 1. Platz aufmarſchierte, auf 
dem die Feier veranſtaltet wurde, ſetzte ein 
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engliſchen Vermittlung ſei Rettung des Frie⸗ 
dens, was jedoch nicht gleichbedeutend mit der 
Rettung der gegenwärtigen Struktur des tſche⸗ 
chiſchen Staates ſei. Es jei ungewiß, ob Eng- 
land die Beibehaltung des gegenwärtigen Sta- 
tus in der Tſchechoſlowakei wünſche, da fih die 
Mehrheit der engliſchen Staatsbürger gegen die: 
ſes Status ausſpreche. Die öffentliche Meinung 
Polens knüpfe an die Miſſion Runcimans keine 
großen Hoffnungen. Polen, jo betont die „Iſkra“, 
kenne fih in den Methoden der Prager Regie- 


rung aus und die tſchechiſchen Verſprechungen 


und Scheinzugeſtändniſſe könnten das polniſche 
Mißtrauen nach den bisherigen Erfahrungen 
nur erhöhen. 


hörte Zwiſchenfälle in Brür 


| Snösisnbeuffir beſchimpft, beſpuckt und mit Schmutz beworfen 
pas Die Polizei Ihaut lächelnd zu 


ohrenbetäubendes Pfeifkonzert und Gejohle ein, 
wobei auch Lärminſtrumente verwendet wurden. 


Die Demonſtranten beſchimpften die Sudeten⸗ 


deutſchen mit den gemeinſten Worten, was aber 
wieder nicht beachtet wurde. Dieſer Umſtand 
verſetzte die Provokateure in eine immer grö⸗ 
ßere Erregung, und auch während der Feier 
tobte der Lärm weiter. In Sprechchören wurde 
u. a. tſchechiſch gerufen: „Es lebe Moskau! Uns 
ſchützt Moskau!“ 

Dr. Ott, der neue ſudetendeutſche Bürger- 
meiſter, erinnerte in ſeiner Anſprache an die 
vergangenen fünf Jahre der Rechtloſigkeit der 
Gemeindeſelbſtverwaltung und erklärte dann: 
Wir laſſen uns unſere Gemeindeverwaltung 
unter gar keinen Umſtänden mehr nehmen, mag 
da kommen, was da wolle! 

Auch der Abmarſch der Sudetendeutſchen vom 
Marktplatz erfolgte geordnet und diſziplinert 
Das Ende des Zuges hatte den Platz aber noch 
nicht verlaſſen, als die polizeiliche Abſperrung 
von brüllenden Demonſtranten durchbrochen 
wurde und eine wilde Horde den abziehenden 
Deutſchen nachrannte. 

Die Tschechen und Kommuniſten beſchimpf⸗ 

ten und beſpuckten die Sudetendeutſchen, 

warfen mit Steinen und Schmutz und ſtie⸗ 
ßen die Vorübergehenden mit den Füßen. 

Man muß fih wundern, daß die Diſzipli⸗ 

noch anhielt, obwohl die Empörung begreif⸗ 
niertheit der Feſtzugsteilnehmer auch jetzt 

licherweiſe aufs höchſte geſtiegen war. 

An der Turnhalle, wo der Zug ſich aufzu⸗ 
löſen begann, wurden die Sudetendeutſchen 
erneut auf das gemeinſte beſchimpft und offen 
angerempelt. Die anweſenden Poliziſten zeigten 
ſich außerſtande, Ordnung zu ſchaffen. Sie 
konnten daher auch nicht verhindern, daß ein 


an, daß Rooſevelt ſeine Mehrheit behält oder 
noch verſtärkt. Dafür arbeitet er. Und es i 
bezeichnend, daß Rooſevelt — nach Waſhington 
zurückgekehrt — ſich gegen die Leute aus der 
eigenen Partei wendet, die durch das Vertrauen 
ihrer Wählerſchaft kandidieren, obgleich ſie mit 
Rooſevelts neuem Plan und der immerhin ſehr 
ſubjektiven Politik des Präſidenten und ſeines 
abgebauten, aber nicht endgültig verſchwun⸗ 
denen Gehirntruſts nicht einverſtanden ſind. 
Rooſevelt hat verſucht, einen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen den New⸗Deal⸗Demokraten und den an⸗ 
deren zu konſtruieren und in die Maſſen zu 
werfen. Aber iſt ihm das geglückt? Seine bis⸗ 


| 


herige Wirtſchaftspolitik hat doch nichts Hinter: | 
laſſen, als einen Trümmerhaufen, ein bis da- | diefe Faktoren ſchlagen doch gegen Rooſevelt 


hin unvorſtellbares Anwachſen der Staatsſchuld, 
eine gewaltige Zunahme der Parteibürokratie 


| 


in öffentlichen Stellungen, eine, wie ihm die 
Gegner ſelbſt in den eigenen Reihen vorwerfen, 
Vergeudung öffentlicher Gelder. Dieſer Vor- 
wurf ijt von Roofevelt in ſeinen vielen Reden 
nicht etwa entkräftet worden, ſondern er hat 
nur geſagt, daß den Teilaktionen die Verbin⸗ 
dung gefehlt habe, eben weil der Kongreß zum 
Teil aus Leuten beſtand, die gegen ihn intre⸗ 
gierten und ſo ſein Programm nicht zu Ende 
bringen ließen. Das Anwachſen der Arbeits⸗ 
loſigkeit — heute haben die USA prozentual 
ſo viel Arbeitsloſe wie Deutſchland zur Brü⸗ 
ning⸗Zeit —, die Teuerung, die durch die Geld⸗ 
entwertung um einen Teil ihrer Erſparniſſe 
gebrachten Feſtbeſoldeten und Rentner, alle 


aus, gerade weil er verſprach, die Urſachen der 
Arbeitslosigkeit uſw. zu beſeitigen. Von dem 


| 
| 


friſchen Mut, mit dem er in den erften Mo⸗ 
naten ſeiner erſten Amtsperiode an die Bewäl⸗ 
tigung der großen Aufgaben ging, iſt nichts 
übriggeblieben, als daß Rooſevelt in ſeiner 
zweiten Amtsperiode nach ſo langer Zeit der 
Unterbrechung wieder auf ſie zurückgreifen 
möchte und dafür die Maſſen gewinnen will. 
Gewiß ſpricht Rooſevelt den beſitzloſen Ame⸗ 
rikanern nach dem Munde. Gewiß hat er durch 
ſeine gewaltige Ausgabenpolitik diejenigen für 
ſich, die durch ihn ein Amt oder einen Poſten 
betamen. Aber wird das genügen, um die 
Widerſtände zu überwinden, die ſich gegen eine 
Verlängerung der Präſidentſchaft Rooſevelts 
ſchon gefühlsgemäß bei jedem Amerikaner fin⸗ 
den? Das ijt die Frage, die Rooſevelt vor- 
ſichtigerweiſe bis jetzt noch nicht angeſchnitten 
hat. i 
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Steinhagel gegen die Turnhalle gerichtet wurde, 
wobei zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert 
würden, Das Verhalten der Polizei war mäh: 
rend der ganzen Veranſtaltung erſtaunlich paſſiv. 
An Stellen, an denen nicht nur gegen die 
Sudetendeutſchen, ſondern auch gegen das 
Staatsoberhaupt des Deutſchen Reiches be⸗ 
eihigende Ausrufe und aufreizende Drohun⸗ 
gen ausgeſtoßen wurden, ſtanden die Poliziſten 
mit lächelnden Geſichtern. Einen Verſuch, die 
Lärmdemonſtrationen zu unterbinden, hat die 
Polizei überhaupt nicht unternommen. Auch 
als es zu Angriffen gegen die Feſtzugteilneh⸗ 
mer kam, ſchritt die Polizei nicht ein. Dafür 
hatte die Polizei aber verboten, daß die Stra⸗ 
ken von den Ordnern der Sudetendeutſchen 
Partei abgeſperrt wurden. So wurde der Feſt⸗ 
zug ein Spießrutenlaufen unter polizeilicher 


Aſſiſtenz. 


———— 


Balbos Dank an Göring 


Berlin, 19, Auguſt. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Italien hat Luftmarſchall Balbo an General- 
feldmarſchall Göring von Rom aus das nach— 
folgende Telegramm gerichtet: 

„Generalfeldmarſchall Göring, Berlin. 

In den Tagen herzlicher Kameradſchaft, die 
Cute Exzellenz mir mit ſolcher Ungezwungen⸗ 
heit angedeihen ließen, und die ich in ihrem 
nolien Werte zu ſchätzen weiß, hat unſere lang- 
jährige Freundſchaft Gelegenheit gehabt, ſich neu 
zu ſtärlen und zu bekräftigen. Wie fie auch in 
der Vergangenheit nicht erfolglos blieb, wird 
ſie heute und in Zukunft die Möglichkeit finden, 
ſich noch water zu entwickeln im idealen Rahmen 
einer noch größeren Freundſchaft, wie ſie bereits 
unſere beiden Völker verbindet. 

Indem ich Eurer Exzellenz einen bewegten, 
dankbaren Gruß fende, möchte ich erneut meiner 
begeiſterten Bewunderung für den Stand höch⸗ 
ſter Bereitſchaft Ausdruck verleihen, auf den Sie 
die Deutſche Luftfahrt zu bringen verſtanden 


haben. Marſchall Balbo.“ 
Internationale 
Fronkkämpfertagung 
in Coburg 


Kranzniederlegung am Ehrenmal 

Coburg, 19. Auguſt. Die Tagung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes des Internationalen Front⸗ 
kämpferbundes begann am Donnerstag 9.30 Uhr 
mit einer Sitzung im ehemaligen Reſidenz⸗ 
ſchloß, wobei der Präſident der ſtändigen Inter⸗ 
nationalen Frontkämpferkommiſſion, NEAR: 
Obergruppenführer Herzog von Coburg, 
die Gäſte herzlich begrüßte. 

Gegen 13 Uhr begaben ſich die Tagungsteil⸗ 
nehmer zum Ehrenmal der Stadt Coburg auf 
dem Schloßhof zur Kranzniederlegung. Eine 
Ehrenkompanie der Wehrmacht, Ehrenſtürme 
der Gliederungen der Bewegung und Ehren⸗ 
abteilungen des Reichskriegerbundes waren 
angetreten. Herzog Karl Eduard legte im 
Namen der Kommiſſion unter den Klängen des 
Liedes vom Guten Kameraden einen Kranz 
nieder, worauf die Vertreter der einzelnen 
Komitees Schleifen in den Farben ihrer Län⸗ 
der am Kranz befeſtigten. Nach der Toten⸗ 
ehrung fand ein Vorbeimarſch der Ehren: 
lompanie ſtatt. 

Die Beratungen dauern bis einſchließlich 
Freitag. Am Sonnabend vormittag verlaſſen 
die Frontkämpfer Coburg, um von Mainz aus 
eine Rheinfahrt anzutreten. 

Zu Beginn der Ausſprache begrüßte der Prä⸗ 
ſident der CIP. NSKK⸗Obergruppenführer 
Herzog von Coburg, die Delegierten der elf 
Nationen. Nach einer Minute Stillſchweigen 
zum Gedenken an die Gefallenen des Weltkrie⸗ 
ges gedachte der Herzog beſonders des italieni⸗ 
ſchen kriegsblinden Kameraden Delcroir, der 
der erſte Präſident der CJP war. Der Herzog 
von Coburg betonte in ſeiner Anſprache auch 
beionders die Stellung Coburgs als erite 
nationalſozialiſtiſche Stadt im neuen Deutſch⸗ 
land. 

Anſchließend referierte. der Generalſekretär 
der CIP. der polniſche Kamerad Smogo⸗ 
rzewſki, über Einzelfragen der internatio- 
nalen Frontkämpferzuſammenarbeit, wobei be⸗ 
ſonders auch die Notwendigkeit einer gemein⸗ 
ſamen Zeitſchrift und die Bedeutung eines ge⸗ 
meinſamen Frontſoldaten- und Kriegsopfer⸗ 


tages gleichzeitig in allen Ländern erörtert 


wurde. 

Die anſchließende Ausſprache brachte manche 
Klärung bezüglich der Zuſammenarbeit. 
Namens der ausländiſchen Delegierten dankte 
der jugoflawiſche kriegsblinde Wräfident 
Loyritſch dem Herzog von Coburg für die Ein- 
ladung in die Stadt Coburg. 


Luftangriffe auf die 

Hongkong⸗Hankau⸗Bahn 

Schanghai, 19. Auguſt. Zur Behinderung 
chineſiſcher Militär- und Materialtransporte 
auf der Hongkong-Hankau⸗Bahn unternahmen 
japaniſche Flugſtreitkräfte jeit einiger Zeit zahl- 
reiche Angriffe auf die Anlagen dieſer ſtrate⸗ 
giſch wichtige Bahnlinie. Beſonders die Wie⸗ 
derherſtellungarbeiten an Brücken werden da⸗ 
durch empfindlich geſtört. Von japantiſcher Seite 
wird die pöllige Unbrauchbarmachung der 
Pingchangyao⸗Brücke gemeldet. 
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Boylott der Parlamentswahlen 
durch die Bauernpartei 


nicht abgeſchwächt — Bedeutſame Stellungnahme 


Oppoſitionelle Haltung 


(Bericbi unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 19. Auguſt. Starke Beachtung fin⸗ 
det in den politiſchen Kreiſen Warſchaus eine 
Rede des Präſidenten im Oberſten Rat des 
Stronnictwo Ludowe, Gruſzka, die er auf 
einer Bauerntundgebung in Jaroſlaw vor 20 000 
Teilnehmern gehalten hat. Gruſzka trat in 
ſeiner Rede den Gerüchten entgegen, daß das 


eines Bauernführers 


„Stronnictwo Ludowe“ ſich bereits für eine 

eilnahme an den Gemeindewahlen entſchieden 
habe. Wie ſo oft in Poſen, erklärte der Bauern⸗ 
führer, habe man auch in dieſem Falle die 
Rechnung ohne den Wirt gemacht. Eine Ent⸗ 
ſcheidung über die Beteiligung der Bauern: 
partei an den kommenden Gemeindewahlen ſei 
noch nicht gefallen. Sie werde zur gegebenen 
Zeit durch die Leitung des „Stronnictwo Lu⸗ 


Theſen des OZIN 


„Die Botſchaft Hör ich wohl.. 


Warſchau, 19. Auguſt. (Eigener Bericht.) 
Die in der Vorwoche vom Oberſten Rat des 
Lagers der Nationalen Einigung beſchloſſenen 
Theſen zu den aktuellen Fragen des polniſchen 
Dorfes und der Kulturarbeit werden nunmehr 
der Oeffentlichkeit bekanntgegeben. Das Pro- 
gramm des Lagers der Nationalen Einigung zu 
den kulturellen Problemen ſtellt als Hauptfor⸗ 
derung die Verallgemeinerung der Kulturgüter 
und der Werte auf. Zur Erreichung dieſes Zie⸗ 
les plant der OZN eine ſich über das ganze Land 
erſtreckende Kulturaktion, die ſich in erſter Linie 
auf Radio, Film, Buchweſen, Preſſe, Theater 
und Muſik ſtützen ſoll. Die ſich auf die dörf⸗ 
lichen Probleme beziehenden Theſen, von denen 
ein Teil bereits veröffentlicht wurde, fordern 
in erſter Linie die Steigerung der landwirt⸗ 


ſchaftlichen Einkünfte. Um den Bauern den 
Landankauf zu erleichtern, verlangt das OZN 
eine Senkung der Bodenpreiſe. Beſondere Auf- 
merkſamkeit widmen die Theſen der Siedlungs- 
aktion in den Grenzgebieten, die im Einklang 
mit der Landesverteidigung und den ſtaatlichen 
Intereſſen zu einer dauerhaften Verbindung der 
Grenzgebiete mit dem Kernlande führen ſoll. 
Die Lage der Landarbeiter muß grundlegend ge⸗ 
beſſert werden. Bezgl. der Landwirtſchaftspreiſe 
verlangen die Theſen die Garantie einer Ren- 
tabilität. Auf der anderen Seite ſollen die von 
der Landwirtſchaft benötigten Induſtriewaren 
im Preiſe weſentlich geſenkt werden. Im ande⸗ 
ren Falle wird ſchließlich die Förderung der mit 
Landwirtſchaft verbundenen Hausinduſtrie und 
Volkskunſt gefordert. 


Teilnahme Polens 
am Hinſcheiden Hlinkas 


Rofenberg erwartet 100000 Teilnehmer Trauerfahne über der Slowakei 


Preßburg, 19. August. Die in der flowaki⸗ 
ſchen Preſſe aus Anlaß des Ablebens Hlinkas 
verkündete Nationaltrauet wird nicht 
nur von den Amtswaltern der Slowakiſchen 
Volkspartei, die Trauerflorſchleiſen tragen, be- 
folgt, ſondern auch das Land trauert um ſeinen 
großen Sohn. Trauerfahnen wehen in Dorf 
und Stadt, auf den öffentlichen Gebäuden, ja 
ſelbſt auf Schulen. Nach Roſenberg ſtrömen 
Tauſende von Slowaken, die alle dem großen 
Toten ihren letzten Gruß entbieten wollen. 

Für das Begräbnis wurden umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen. Man erwartet an: 
nähernd 100 000 Trauergäſte in Roſenberg. 
Unter den Trauergäſten wird man aus der 
tſchechiſchen Regierung Miniſterpräſident Hodza 
ſehen. Die Vertretungen aus Polen werden 
beſonders ſtark ſein. Den polniſchen Staats⸗ 
präſidenten wird Miniſter Papé, den Seim 
eine ſechsgliedrige Delegation unter Führung 
des ſlowakenfreundlichen Senators Gwidcz vers 
treten. 

Die Teilnahme Polens, die ſich unter ande⸗ 
rem in dem Einlauf von über 800 Beileidstele⸗ 
grammen faſt aller größeren polniſchen Städte, 
faſt aller polniſchen Organiſationen und Legio⸗ 
närverbände äußert, iſt beſonders verſtändlich, 
wenn man bedenkt, daß Hlinka Träger des 
höchſten polniſchen Ordens, der „Polonia Reſti⸗ 
tuta“, war. Aber auch von überall anders her 


laufen in Rofenhberg und Preßburg Beileids⸗ 
depeſchen ein. Beileidsliſten find in Rofen- 
berg und Preßburg aufgelegt, die bereits zahl⸗ 
loſe Eintragungen aufweiſen. 


Mittwoch abend trat der Vorſtand der Slo⸗ 
wakiſchen Volkspartei im Roſenberger Kultur⸗ 
haus zu einer Trauerſitzung zuſammen. Alle 
Vorſtandsmitglieder waren zur Stelle, der 
Platz Pater Hlinkas blieb leer, und ein Bild 
des Verſtorbenen, Roſen und Trauerflor 
ſchmückten den Seſſel. 


Das Erbe Hlinkas liegt i 
Sauen © egt in guten 


Warſchau, 19. Auguſt. Die Entwicklung der 
ſlowakiſchen Frage nach dem Tode Pater Hlin⸗ 
kas wird in den polniſchen Blättern eifrig er⸗ 
örtert. Allgemein wird der Auffaſſung Aus⸗ 
druck gegeben, daß die politiſche Taktik der Slo⸗ 
wakiſchen Volkspartei auch nach dem Tode des 
Slowakenführers keine Aenderungen erfahren 
dürfte. Die Slowakiſche Volkspartei ſei gut 
organiſiert und ihre Leitung liege in Händen 
von Menſchen, die eine große politiſche Erfah⸗ 
rung beſitzen. Die Ideologie des verſtorbenen 
Slowakenführers werde weiterhin einen mäch⸗ 
tigen Einfluß auf die Weltanſchauung und die 
Lebenskraft ſeiner Partei ausüben. 


General Vuillemin 
vom Führer empfangen 


Beſuch auf Kar inhall 


Berlin, 19. Auguſt. Der Führer und Reichs⸗ 
lanzler hat geſtern mittag den zurzeit auf Cin- 
ladung des Neichsminiſters der Luftfahrt und 
Oberbeſehlshabers der Luftwaffe Generaljeld- 
marſchall Göring in Deutſchland weilenden Chef 
des Generalſtabes der franzöſiſchen Luftwaffe, 
General Buillemin, empfangen. 


Am Vormittag war General Vuillemin mit 
General d'Aſtier und den übrigen Offizieren ſei⸗ 
ner Begleitung zuſammen mit Staatsſekretär der 
Luftfahrt General der Flieger Milch, dem Chef 
des Techniſchen Amtes im Reichsluftfahrtmini⸗ 
ſterium Generalmajor Udet vom Flughafen 
Tempelhof nach Magdeburg geflogen. Auf dem 
Flugplatz der dortigen Fliegerſchule ſchritten der 
franzöſiſche General und Staatsſekretär Milch 
die Ehrenkompanie ab. Nach einer kurzen Rund⸗ 
fahrt durch den Horſt der Fliegerſchule ſand eine 
Beſichtigung von Junkers⸗Motorenbau in Magde 
burg, der Junkers⸗Flugzeug⸗ und Motoren 


werke AG unter Führung von Generaldirektor 
Koppenberg ſtatt. 
Am Nachmittag folgte der franzöſiſche Gaſt 


einer Einladung des Generalfeldmarſchalls Gö⸗ 


ring nach Karinhall. 

Beim Frühſtück, an dem der Franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Francois⸗Poncet mit dem Luftattahe 
Oberſt de Geffrier und von deutſcher Seite 
Staatsſekretär Körner, Staatsſekretär General 
der Flieger Milch, Generalmajor Udet, Gene- 
ralmajor Bodenſchatz, Miniſterialdirektor Dr. 
Gritzbach und die Offiziere des Ehrendienſtes 
der deutſchen Luftwaffe teilnahmen, wechſelten 
Generalfeldmarſchall Göring und General Buil- 
lemin herzliche Trinkſprüche. 

Namens der franzöſiſchen Luftwaffe über⸗ 
reichte General Buillemin dem Feldmarſchall 
das franzöſiſche Militärfliegerabzeichen. Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring zeichnete die franzöſi⸗ 
ſchen Gäſte durch die Verleihung des deutſchen 
Fliegerabzeichens aus. 


dowe“ beſchloſſen werden. Eins ſei aber ſchon 
heute klar: auch wenn ſich die Bauernpartei 
an den Gemeindewahlen beteiligen ſollte, ſo ſei 
es völlig ausgeſchloſſen, daß die Partei der 
Bauern an den Parlamentswahlen auf der 
Grundlage der gegenwärtig beſtehenden Wahl⸗ 
ordnung teilnehmen werde. Die Parlaments: 
wahlen, jo betonte Gruſzka, werden jedenfalls 
von den Bauern boykottiert werden. Im weis 
teren Verlauf feiner Rede ſetzte fih der Bauern: 
führer mit den Theſen des Oberſten Rats im 
Lager der Nationalen Einigung über die dörf⸗ 
lichen Probleme auseinander. Wenn das OZN., 
fo erklärte Gruſzka, ehrlich die Gleichberechti— 
gung der Bauernſchaft erſtrebe, dann ſolle man 
zunächſt die Forderung der Bauernpartei er 
füllen, dann werde auch die Bauernpartei übe! 
einen Frieden reden können, und dann werde 
ſich ſchließlich das Beſtehen des Lagers der Na: 
tionalen Einigung als überflüſſig herausſtellen. 
Dieſe Stellungnahme des prominenten Führers 
der Bauernpartei zu den Verſtändigungsver⸗ 
ſuchen des OZ N. zeigt klar, daß die Baliern⸗ 
partei weit davon entfernt iſt, die oppoſitionelle 
Haltung abzuſchwächen. 


In grundſätzlicher Weiſe beſchäftigt ſich der 
„Dziennit Narodowy“ mit den politiſchen Kund⸗ 
gebungen der vergangenen Tage. Das Blatt 
wirft dabei die Frage auf, warum ſich an einem 
nationalen Feiertag, wie dem 15. Auguſt, die 
polniſche Nation in ihrer ganzen politiſchen 
Zerriſſenheit zeigt. Das Leben der politiſchen 
Gruppen ſei gefeſſelt, die Preſſe dürfe nichts 
ſagen, es gelte eine Wahlordnung, die allen 
denen die Wahlbeteiligung unmöglich mache, 
die ſich nicht zur Politik des regierenden Lagers 
bekennen. Aus dieſem Zuſtand gibt das natio⸗ 
nal⸗ radikale Organ zu, daß den Polen wieder 
geſunde Formen ſowohl geſellſchaftlicher als auch 
politiſcher Art gegeben werden müßten. Sei 
dies erreicht, dann würden auch die Feiertage 
der Nation vom ganzen polniſchen Bolte eits 
heitlich in einer Weiſe begangen werden, die 
dem Willen und der Notwendigkeit der polni⸗ 
ſchen Geſellſchaft entſpräche. 


Die Autonomieforderungen 
der Ukrainer 


Polemik mit einer Broſchüre 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 19. Auguſt. Einer Broſchüre des 
ukrainiſchen Abgeordneten Pelemſbi über die 
Politik der Undo-Bartei, im Zuſammenhang mit 
der Forderung nach Autonomie widmet die „Ga⸗ 
zeta Polſka“ einen Leitartikel. Pelemſti hatte 
in ſeinem Buch noch einmal die Berechtigung 
der ukrainiſchen Autonomieforderung, wie fie 
vom Zentralkomitee der Undo am 7. Mai er: 
hoben worden war, nachzuweiſen verſucht und ſich 
bei dieſer Gelegenheit mit den kritiſchen und ab⸗ 
lehnenden Stimmen der polniſchen Preſſe aus» 
einandergeſetzt. „Gazeta Polſta“ weiſt eingangs 
darauf hin, daß die Schrift des ukrainiſchen Ab⸗ 
geordneten rein äußerlich inſofern charaktexiſtiſch 
ſei, weil ſie bisher die erſte Arbeit eines Ukrai⸗ 
ners in polniſcher Sprache darſtelle. Dieſe Tat- 
ſache, ſchreibt die „Gazeta Polſka“, fei als ein 
Zeichen des guten Willens und der Annäherung 
des Ukrainertums an die polniſche Geſellſchaft zu 
begrüßen. Im weiteren Verlauf der Kritik 
analyjiert das offiziöſe Blatt die Rechtferti⸗ 
gungsverſuche des ukrainiſchen Abgeordneten 
bezgl. der Autonomieforderung, um im Ergeb⸗ 
nis feſtzuſtellen, daß es Pelemſki nicht gelungen 
ſei, die an die Adreſſe der Ukrainer ſeitens 
der polniſchen Oeffentlichkeit gerichteten Ver⸗ 
dächtigungen aus der Welt zu ſchaffen. Auf die 
grundſätzliche Seite der ukrainiſchen Autonomie⸗ 
forderung übergehend, erklärt die „Gazeta 
Polſka“, daß Polen zwar die Idee der ukraini⸗ 
ſchen Unabhängigkeit außerhalb der polniſchen 
Staatsgrenzen anerkenne, daß Polen aber nicht 
die Forderung einer territorialen Autonomie 
innerhalb ſeiner eigenen Grenzen billigen könne, 
weil fie mit Notwendigkeit zum Dualismus des 
ſtaatlichen Organismus führen müſſe, und mit 
der biologiſchen und politiſchen Einheit Polens 
in Widerſpruch ſtehe. Einen Verzicht auf die 
oberſten Grundſätze der ſtaatlichen Einheit könne 
niemand von Polen verlangen. Indeſſen, Io 
fährt die „Gazeta Polſka“ fort, bedeute Ableh⸗ 
nung der von der Undo erhobenen Autonomie⸗ 
forderung nicht eine negative Stellungnahme zu 
den übrigen von der Undo aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen, ſoweit fie fih im Rahmen der Staats- 
einheit realiſieren können. Auf dieſer Grund⸗ 
lage, ſo ſchließt das Blatt, habe eine Zuſammen⸗ 
arbeit innerhalb der polniſch⸗ukrainiſchen Be: 
ziehungen Ausſicht auf Erfolg. 
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gegenüber Kanada 


„Hilfe im Falle eines Krieges“ 


Kingſton (Ontario), 19. Auguſt. Im Ans 
ſchluß an einen Empfang in der kanadiſchen 
Queens⸗Univerſität in Kingſton, bei dem Rooſe⸗ 
velt zum Ehrendoktor ernannt wurde, hielt der 
amerikaniſche Bundespräſident eine Rede, die 
in dem Verſprechen aktiver amerikaniſcher Hilje 
für Kanada „im Falle eines Krieges“ gipfelte. 


RNooſevelt erklärte wörtlich: „Wir werden 
nicht untätig beiſeite ſtehen, wenn die Herrſchaft 
über kanadiſchen Boden von irgend einem ande⸗ 
ren Reich bedroht werden ſollte.“ Mit Bezug 
auf die gegenwärtige Kriegspſychoſe fuhr der 
Präſident fort: „Die Vereinigten Staaten ſind 
ein lebenswichtiger Faktor für den Weltfrieden 
geworden. Wir können mit offenen Augen allen 
Möglichkeiten entgegenſehen. Wir find jedoch 
entſchloſſen, keinen Weg außer acht zu laſſen, der 
zur Aufrechterhaltung des Friedens in der Welt 
beitragen könnte. Sollten uns jedoch alle un⸗ 
ſere Hoffnungen enttäuſchen, ſo können wir uns 
hier gegenſeitig verſichern, daß dieſe Halbkugel 
eine ſtarte Zitadelle bleiben wird, wo die Zivi⸗ 
liſation ungehindert blühen kann.“ 


Dieſe Rede Rooſenelts bildet das Haupt: 
thema der Londoner Freitag⸗Morgenpreſſe. Mit 
Ausnahme der „Times“ die ſich auf die Wieder⸗ 
gabe der Ausführungen Rooſevelts beſchränkt, 
enthalten ſämtliche Blätter Leitartikel, die ſich 
beſonders mit den Garantieerklärungen Rooſe⸗ 
velts gegenüber Kanada und feinen allgemeinen 
politiſchen Ausführungen befaſſen. Verſchiedene 
Blätter drücken dabei gewiſſe Befürchtungen 
aus, daß die Adreſſe Rooſevelts an Kanada 
möglicherweiſe auch als eine Anſpielung auf die 
panamerikaniſche Idee angeſehen werden könnte, 
die ja wiederum einen engliſch⸗amerikaniſchen 
Gegenſatz in ſich ſchließt. 


„Daily Herald“ ſieht zwei Gründe für die 
Garantieerklärung Rooſevelts, und zwar einen 
ſtrategiſchen und einen ideellen Grund. Die 
Sicherheit der Vereinigten Staaten hänge mit 
der Sicherheit Kanadas vor fremder Beherr⸗ 
ſchung zuſammen. Die 5000 Kilometer lange 
Landgrenze könne nicht unbefeſtigt bleiben, wenn 
Kanada ein Stützpunkt für fremde Streitkräfte 
würde. Zum anderen ſei in den Vereinigten 


Bollwerk im Mittelmeer 


Mufjolini auf Pantelleria — Erſimaliger Beſuch eines Regierungsmitgliedes 


auf der abgelegenen Infel 


Nom, 19. Auguſt. Muſſolini ſtartete am Don- 
nerstag in früher Morgenſtunde vom Flugplatz 
Guidonia an Bord eines ſelbſtgeſteuerten drei⸗ 
matorigen Bombers zu einem Flug nach der 
ſüdlich von Sizilien liegenden Inſel Pantelle⸗ 
ria, die er nach knapp zwei Stunden erreichte. 
Nach einer eingehenden Beſichtigung der im 
Ausbau befindlichen Flugbaſis und der neuen 

afenanlagen begab fih der Duce zum Rat- 
haus, wo ihm von der Beyölkerung, die ſeit 
Menſchengedenken niemals den Beſuch eines 
Regierungsmitgliebes erlebt hatte, ſtürmiſche 
undgebungen zuteil wurden. In einer kurzen 
bie beach vom Balkon dankte Muſſolini für 
ble Huldigungen und erklärte, daß die Pro⸗ 
ar der Inſel demnächſt ſämtlich gelöſt fein 

ürden. Nach einem faſt dreiſtündigen Auf⸗ 
enthalt auf der Inſel trat der Duce den Rück⸗ 
flug an und landete gegen 112 Uhr wieder 
auf dem römiſchen Flugplatz. 


Dieſer Inſpektonsflug Muſſolinis na an⸗ 
telleria ſteht im (RE AR der nom 
Abendpreſſe, die auf die ſtrategiſche Bes 
deutung dieſer zwiſchen Sizilien und Nord- 
afrika gelegenen italieniſchen Inſel hinweiſt. 
antelleria, jo betont „Tribuna“, ſtelle eine 
fete Poſition zwiſchen dem öſtlichen und weit 
lichen Mittelmeer dar, die von den früheren 
Regierungen verkannt, aber vom Faſchismus 
zu neuem, der imperialen Größe Italiens ent⸗ 
ſprechendem Leben erweckt wurde. Pantelleria 
ſei heute ein ſtarkes Bollwerk, worauf nur zu 
oft die unruhige Neugier jener ſich erſtrecke, 
die die unantaſtbare Macht Italiens im Mittel: 
meer fürchteten. ; 


‚Der Duce ſelbſt, jo unterſtreicht „Lavoro Bas: 
cita“, habe fih von dem Stand der Arbeiten 
auf dieſem ſo wichtigen Flotten⸗ und Flugzeug⸗ 
ſtützpunkt überzeugen wollen. Die beſondere 
Bedeutung dieſes Fluges liege aber zugleich 
auch darin, daß es das erſte Mal 1 fei, 
daß ein Mitglied der italieniſchen Regierung 
der Inſel einen Beſuch abſtattete. Außerdem 
habe der Duce aber auch ſeine väterliche Für⸗ 


Immer neue Zuſammen⸗ 
ſtöße in Paläſtina 


Militär mit Flugzen d Bombe 
a e 
19. Auguft. Im Norden von Pa- 


u 

ine, westlich von Mo, kam es Donnerstag 
mittag wieder zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen engliſchem Militär und arabiſchen Frei⸗ 
ſchärlern, wobei ſtarke militäriſche Kräfte zum 
Einſatz lamen. Von engliſcher Seite wurden 
Flugzeuge, Maſchinengewehre und Bomben zur 
Niederwerfung der Araber verwandt. Angeb⸗ 
** 13 Freiſchärler ums Leben gekommen 
ein. Nach dem amtlichen Bericht wurden auf 
engliſcher Seite ein Soldat getötet und ein Dffi- 
zier und drei Soldaten verwundet. 

Im Zuſammenhang mit den letzten Zwiſchen · 
fällen in Nablus iſt die Stadt vom Verkehr ab⸗ 
geſchnitten. Auch der Durchgangsverkehr iſt ge⸗ 
ſperrt. Es findet eine gründliche Durchſuchung 
der Häuſer durch Militär ſtatt. 

In Haifa wurde eine Bombe gegen einen 
Autobus geſchleudert, der Belegſchaftsangehörige 
der eie e e beförderte. Es gab 
ſechs Verletzte. i Petah Tikvah und unweit 
von Ramallah wurden zwei Araber wegen Ber- 
rats von Freiſchärlern erſchoſſen. 

Die Telephon verbindung zwiſchen Beirut und 
Damaskus ſowie andere Drahtverbindungen ſind 
ſeit Dienstagnacht unterbrochen. 


ſorge für die dortige Bevölkerung bewieſen, in⸗ 
dem er den kinderreichſten Familen eine beſon⸗ 
dere Unterſtützung und allen Arbeitern einen 
Lohnzuſchuß zukommen ließ. Uebereinſtimmend 
weiſen die römiſchen Abendblätter auch auf die 
hervorragende fliegeriſche Leiſtung des Duce 
hin, der mit einem Stundenmittel von 300 Km. 
zu dieſem bedeutſamen Inſpektionsflug nicht 
einmal den geſamten Vormittag ſeines ſo 
arbeitsreichen Tagesprogramms zu dieſem hoch 
wichtigen Beſuch benötigttee. 


Auflockerung 


Organiſat 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. Auguſt 1938 n 


Garantieerklärung Rooſevells 


Staaten der Glaube an die Demokratie ſehr 
ſtark, und Kanada gehöre zur demokratiſchen 
Gruppe. 


„Daily Expreß“ findet in der Erklärung 
Rooſevelts gegenüber Kanada nichts Neues. 
Hinſichtlich der allgemeinen außenpolitiſchen 
Erklärungen Rooſevelts betont das Blatt, daß 
das amerikaniſche Volk hier nicht hinter ſeinem 
Präſidenten ſtehe. Denn eiwa 90 v. H. jeien 
für Iſolierung, das heißt ſtrikte Heraushaltung 
aus allen Konflikten, die die USA. nicht un- 
mittelbar berühren. 


„Daily Mail“ erklärt, der herzliche Ton der 
Rede gegenüber England könne Veranlaſſung 
geben, aus den Worten Rooſevelts mehr zu 
leſen, als gerechtfertigt ſei. Die britiſche Oef⸗ 
fentlichkeit ſollte aber begreifen, daß das ameri⸗ 
kaniſche Volk, obſchon es unter den Rückſchlägen 
großer Weltwirren zu leiden haben würde, nicht 
von ſeiner Entſchloſſenheit abgerückt ſei, ſich aus 
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den Unruhen, die andere Kontinente aufwühlen 
könnten, fernzuhalten. Nichts von dem, was 
Rooſevelt oder Hull erklärt hätten widerſprech⸗ 
dieſer Haltung. 

Die geſamte Pariſer Morgenpreſſe veröffent⸗ 
licht die Erklärungen Rooſevelts über die ame: 
rikaniſch⸗kanadiſche Freundſchaft in großer Auf 
machung. Die Zeitungen erörtern die politiſchen 
Zuſammenhänge und die hiſtoriſchen Vorgänge 
innerhalb des amerikaniſchen Erdteils, die für 
die Garantieerklärung Rooſevelts an Kanada 
Vorausſetzung waren. Die Worte Rooſevelts, in 
denen eine verſtärkte Anteilnahme der ameri⸗ 
kaniſchen Politik an den Problemen der übrigen 
Welt zum Ausdruck kommt, werden vielfach in 
der Pariſer Preſſe ausgewertet und, wie ſchon 
bei früheren Anläſſen, werden Verſuche ange⸗ 
ſtellt, eine ſolche Steigerung des amerikaniſchen 
Intereſſes unter dem Oberbegriff „Gemeinſam⸗ 
keit der Demokratien“ auch für die franzöſiſche 
Außenpolitik zu verſuchen. 


Pm ͤ y . A SE VL UELI ENTE ARRES SESTRE. PTTEER 


Chineſiſcher Polizeichef 
in Schanghai erſchoſſen 
Verhaftungen im Geheimbund „Gelber Weg“ 


Schanghai, 19. Auguſt. Die Geſchichte der 
Terrorakte in Schanghai erfuhr eine neue inter⸗ 
eſſante Bereicherung. Eine Gruppe Attentäter 
erſchoß den Chef der chineſiſchen Geheimpolizei 
der Internationalen Niederlaſſung, Lulienkwei. 
Insgeſamt wurden 20 Schuß abgefeuert, von 
denen ſechs ihr Opfer trafen. Lulienkwei wird 
für eine Anzahl Verhaftungen von Terroriſten 
verantwortlich gemacht. . 

Dieſem Erfolg der Terroriſten jteht gegen- 


über der Schlag der internationalen Polizei 


gegen den Geheimbund „Gelber Weg“. Die 
Internationale Polizei verhaftete den ihr ſeit 
langem bekannten Kootſechao, der eine leitende 
Stellung in der Geheimabteilung der chineſi⸗ 
ſchen Erneuerungsregierung innehatte und die 
gegen Hankau gerichtete Terroriſtenarbeit lei⸗ 


‚tete, Er nahm ſelbſt eine höhere Stellung ein 


als Songyuching, der Leiter der Organiſation 
„Gelber Weg“. Die Polizei beſchlagnahmte 
reiches Material: Schriftſtücke, Photographien 


und Päſſe in Kootſechaos Wohnung und erhielt 


Damit, Muffciläkreiihe Anhaltspunkte über die 
i on gewiſſer Terroriſtengruppen, 


der Städte und des Städters 


Vom Internationalen Kongreß ber Gärtengeſtalter in Gijen 


Eſſen. Der Internationale Kongreß der. 


Gartengeſtalter, der am Donnerstag in Eſſen 
ſeine in Berlin begonnenen Sektionsberatungen 
fortſetzte, nahm zunächſt den Generalbericht des 
Freiherrn Spen af Hermelin (Schweden) zu 
dem Thema „Grünanlagen zur Auflockerung der 
Städte und zur ſeeliſchen Auflockerung des 
Städters“ entgegen. Die in dem General⸗ 
bericht zuſammengefaßten Berichte der einzel⸗ 
nen Nationen (Deutſchland, England, Finn⸗ 
land, Italien, Jugoſlawien, Litauen, Nor- 
wegen, Polen, Ungarn) zu dieſem gerade in 
unſerer Zeit und in aller Welt aktuellen 
Thema und die Schlußfolgerung des General⸗ 
berichterſtatters fanden das ſtärkſte Intereſſe. 


Baron Hermelin wies einleitend darauf hin, 
daß das Bedürfnis nach Grünanlagen und ihre 
Geſtaltung in hohem Maße beeinflußt werden 
von der Lage eines Landes, ſeinen klimatiſchen 
und geographiſchen Perhältniſſen, der Bepölke⸗ 
rungsdichte, wichtigen Erwerbszweigen uſw., 
wie auch von der Raſſe eines Volkes und fet- 
nem politiſchen und geiſtigen Leben. Verfehlt 


artigen Vorausſetzungen etwa die Anlagen an⸗ 


derer Länder einfach kritiklos zu kopieren. 
Der Generalberichterſtatter ſtellte ab⸗ 

ſchließend die Wichtigkeit der Aufgabe und die 

Verantwortung des Gartengeſtalters in der 


Großſtadt heraus. Dieſe Aufgabe richtig zu er⸗ 


faſſen und zu löſen, heiße mitzuhelfen an der 
Geſunderhaltung des Volkes. Seien die Koſten 
einer ideal geführten Grünflächenpolitik noch 
ſo hoch, ſo dürfe man nicht vergeſſen, daß ſie 
mit Erfolg dazu beitragen, das Volk arbeits⸗ 
fähig und glücklich zu machen. 

Der Gartengeitalter müſſe ſich bei feiner vers 
antwortungsvollen Arbeit immer vor Augen 
halten, daß das, was er ſchafft, keinen Selbſt⸗ 
zweck hat — daß „Alles für das Volk ge⸗ 
ſchieht, dem er dient“. Wir wollen, ſo ſchloß 
der Vortragende, „Werkzeuge ſein bei der Ar⸗ 
beit, um das große Ziel zu erreichen: ein glück⸗ 
liches Volk — eine glückliche Welt!“ 

Beſichtigungsfahrten durch die Siedlungen 
und öffentlichen Anlagen der Stadt beſchloſſen 
den erſten Tag der Eſſener Schlußtagung des 


ſei es daher, ohne Rückſicht auf dieje verſchieden⸗ ! Internationalen Gartenbaukongreſſes. 


Zilmerfolge am Lido 


welfaufführung des Tobis-Films „Berwehte spuren“ in Benedig 


Venedig. Auf der Internationalen Film⸗ 
kunſtſchau in Venedig fand am Mittwoch unter 
ſtärkſter Beteiligung der Spitzen der italieni- 
ſchen und ausländiſchen Geſellſchaft die Welt⸗ 
Uraufführung des Tohis⸗Films „Verwehte 
Spuren“ ſtatt. 


Die Filmhandlung ſpielt im Jahre 1867 
während der erſten Pariſer Weltausſtellung. 
Veit Harlan gab ihr großartigen Schwung. 
Die Freilichtaufführung im „Garten der leuch⸗ 
tenden Brunnen“ wurde mit ſtarkem Beifall 
aufgenommen. 


Mit gutem Erfolge wurde auch der deutſche 
Kulturfilm „Riemenſchneider, der 
Meiſter von Würzburg“ aufgenommen, 
der in wundervoller Plaſtik und äußerſt glüd- 
lich gewählter Zuſammenſtellung ein Bild vom 
Schaffen des großen Bildhauers einer der 
reichſten Epochen der deutſchen Kunſtgeſchichte 
vermittelt. $ 


Die mexikaniſche Filmkunſt ſtellte fih mit 
dem in jeder Beziehung fehe gut gelungenen 
Film „Alla en el Rancho“ vor. Im Rah- 
men einer flotten Handlung ergibt ſich reſch⸗ 


lich Gelegenheit, urwüchſige mexikaniſche Mujit 
hören zu laſſen, die im Verein mit den maleri⸗ 
ſchen Volkstrachten der Darſteller dem Film 
einen einheitlichen und ganz von. der Bolts- 
eigenart Mexikos erfüllten Charakter gibt. Der 
Spielfilm fand ungeteilten Beifall. 


In ein eigenartiges Milieu führte der fran⸗ 
zöſiſche Film „Gefängnis ohne Gitter“, 
In dem Film ſind es die Erziehungsmethoden 
der alten und der modernen Zeit, die bei der 
Schilderung des Lebens in einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt für Mädchen ſcharf aufeinanderprallen. 
Es ſpricht für den Film, daß das Publikum 
mitten im Lauf des Geſchehens in ſpontanen 
Beifall ausbrach. Der Film wendet ſich direkt 
an das Gefühl und wird durch dieſes dem Zu⸗ 
ſchauer weitaus nähergebracht als durch breite, 
nur durch den Verſtand zu erfaſſende Erör⸗ 
terungen. Daher der ſtarke Eindruck, den der 
Film auf das Lidopublikum machte. 


Schweden kam mit einem ſorgfältig durch⸗ 
gearbeiteten Film „Ein Frauenantlitz“ 
zu Wort, ein Werk von unſtreitig hohen Quali⸗ 
täten, das von der Seite der Photographie 
manch ausgezeichnet gelungene Szene zeigt. 


beſondere des Geheimbundes „Gelber Weg“. 
Ueber die Tätigkeit dieſer Organiſation kam 
auch neues Material zutage anläßlich einer Ge⸗ 
richtsverhandlung gegen den kürzlich verhafteten 
Terroriſten Sanlienhſiang, der mit zwei Kum⸗ 
panen zuſammen von Anführern des Geheim- 
bundes mit Piſtolen ausgerüſtet worden war 
und am 17. Juli ein tötliches Attentat auf ein 
Mitglied des chineſiſchen Verbandes junger 
chriſtlicher Männer verübt hatte. 


Duff Cooper Gaſt 
der ſchwediſchen Regierung 


Stockholm, 19. Auguſt. Der engliſche Marine⸗ 
miniſter Duff Cooper, der Mittwoch vor⸗ 
mittag auf der Jacht „Enchantreß“ in Stockholm 
eintraf, war am Donnerstag mittag trotz des, 
wie es heißt, inoffiziellen Charakters ſeines 
Beſuches Gaſt der ſchwediſchen Regierung. Am 
Abend gab die ſchwediſche Seeoffiziersgeſellſchaft 
für Duff Cooper ein Eſſen. In Stockholm wird 
Duff Cooper u. a, mit Staatsminiſter Hanſſon 
und Außenminiſter Sandler zuſammentreffen. 
Sein Stockholmer Beſuch dauert bis Sonnabend. 
Dann folgen einige Tage Aufenthalt in Sand⸗ 
hamn, dem äußerſten Punkt im Oſten des hieſi⸗ 
gen Schärengebietes, worauf die Weiterreiſe 


ins- nach London über Kopenhagen fortgeſetzt wird, 


Das Stück, in der Durchführung etwas zu breit 
und weitſchweifig, baſiert gänzlich auf dem Dia⸗ 
log. Wenn das Stück trotzdem ſtarken Beifall 
errang, ſo iſt das in der Hauptſache der packen⸗ 
den Darſtellung von Ingrid Bergmann zu dans 
ken, die ſtärkſte Begabung und höchſtes Können 
verrät. 


Polniſches Verkehrsflugzeug 
verbrannt 


Wie die polniſche Luftfahrtgeſellſchaft „Lot“ 
aus Bukareſt mitteilt, iſt auf dem dortigen 
Flugplatz ein „Lot“⸗Flugzeug verbrannt. Das 
Flugzeug ſollte um 7.30 Uhr ſeine Fahrt nach 
Warſchau antreten. Beim Start geriet einer 
der Motoren in Brand. Die Paſſagiere und 
die Beſatzung erlitten keine Verletzungen, jedoch 
gelang es nicht, das Flugzeug zu retten. Nach 
Warſchau iſt ein Reſerveflugzeug geſtartet. 


Jubiläum 
des Berliner Aquariums 


Berlin. Das Berliner Aquarium feierte am 
Donnerstag ſein 25jähriges Jubiläum. Im 
Vorraum des feſtlich geſchmückten Gebäudes fand 
eine Feier ſtatt, die der Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsrats, Präſident Dr. Karl Gelpke, mit 
einer Begrüßung der Vertreter von Staat, Stadt 
und Partei eröffnete. Dann ſprach der Diret 
tor des Berliner Aquariums, Dr. Oskar Hein⸗ 
roth, der in launiger Art aus der Geſchichte 
des Berliner Aquariums erzählte. Profeſſor 
Dr. Lutz Heck brachte zum Ausdruck, daß das 
Aquarium während feines jährigen Beſtehens 
ſtets in einem vorbildlichen Zuſtand geweſen ſei. 

Nach weiteren Glückwunſchanſprachen nahm 
der Zoo⸗Direktor Ammon das Wort zu einer 
Anſprache, in der er für die Glückwünſche dankte. 
Beſondere Dankesworte fand er für die Geſolg⸗ 
ſchaft des Aquariums, deren Arbeit dadurch 
eine beſondere Anerkennung finden ſolle, daß 
eine Sonderausſchüttung erfolgen ſolle. Der 
Redner ſchloß unter Hinweis darauf, daß das 
Aquarium das Gaudiplom im Leiſtungskampf 
erhalten habe. 

Hauptschriftleiter Günther Rinke. Ver- 
antwortlich für Politik und Wirtschaft: Eugen 
Petrull; für Lokales und Sport: Alexan- 
der Jursch; für Provinz: Hartmut To- 
porski: für Kunst und Wissenschaft, Feuil- 
leton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake; für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklametel: Hans Schwarzkopf. 
— Druck und Verlag: Concordia Sp. Ac. 
Drukarnia i Wydawnietwo. Sämtlich in Poznaß. 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. 
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Nach Tagen brütender Hitze hat es auch an 
der amerikaniſchen Oſtküſte einen Witterungs⸗ 
umſchlag gegeben. So begann am Donnerstag 
in Boſton der Kampf der beiden Zonenſieger 
Deutſchland und Auſtralien um den 
Eintritt in die Herausforderungsrunde des 
Davis⸗Pokals bei erträglichen Temperaturen. 

Im erſten Spiel traten John Bromwich 
und Heinrich Henkel an. Die Hoffnungen 
der kleinen deutſchen Kolonie, daß Henkel den 
Führungspunkt für Deutſchland herausholen 
würde, erfüllten ſich leider nicht. Im Gegen⸗ 
teil: Henkel verlor ohne nennenswerten Wider— 
ſtand mit 2:6, 3:6, 3:6, wobei ſich fein ver- 
letzter Arm ſehr ſtörend bemerkbar machte. Der 
Deutſche kam ſelten richtig zum Schlag, zumal 
Bromwich ſehr klug ſpielte und den Berliner 
hin- und herhetzte. Während Henkel ſonſt die 
Rückhandbälle beſonders gut liegen, gelang ihm 
hier ſo gut wie nichts. Immer wieder merkte 
man, daß Henkel nicht auf der Höhe war. In 
nur 60 Minuten ſiegte der beidhändig fehlerlos 
ſpielende Bromwich und brachte Auſtralien mit 
1:0 in Führung. 

An den überragenden Erfolg von Bromwich 
lnüpfte im zweiten Spiel Adrian Quiſt an. 
Auch er gewann über Georg von Metaxa 
ſehr ſicher mit 6:3, 6:2, 6:1. Allerdings muß 
hierzu geſagt werden, daß der Wiener beſſer 
ſpielte, als das bloße Ergebnis es erkennen läßt. 
Quiſt bevorzugte im Gegenſatz zu Bromwich das 
Grundlinienſpiel. Mit ſchönen, langen Schlä⸗ 
gen ſammelte er Punkt um Punkt. Nur ſelten 
ging er zum Netz vor, doch alles, was er machte, 
war klug durchdacht und führte dann auch zum 
Erfolg. Entſcheidend für den Erfolg der beiden 
Auſtralier war vielleicht nicht zuletzt die Tat⸗ 
ſache, daß ſie ſich ſeit langem in USA. befinden 
und ſich nicht nur an das Klima, ſondern vor 


Rundfunk -Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau. 11.45: Nachr. 11.57: 
konzert. 13.15—15: Leichte Muſik. 16.30: Glodenfpiel. 
1: Konzert. 17.30: Nachr. 18: Bunte Muſik. 20: Nachr. 
20.50: Nachr. 21: Humor. 21.40: Sport. 22: Bunte Muſik. 
23—23.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Schall⸗ 
platten. 8.20: Bauerntum jenſeits der Grenze. 9: Schall⸗ 
platten. 9.30: Wer die Furcht beſiegt, kann nicht beſiegt 
werden! 10: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.30: Begrü⸗ 
zung Seiner Durchlaucht des ungariſchen Reichsverweſers 
Admiral von Horthy. 11.30: Kleines Zwiſchenſpiel. 11.45: 
Seewetterbericht. 12: sonet: 12.55: Zeitzeichen, Elück⸗ 
wünsche. 14: Schabernack fpielt Bauer Mede. 14.30: Kleine 
Stücke großer Meiſter. 15.30: Schallplatten: Klavierwerke. 
16: Sport und Muſik. 19: Ende gut — alles gut! 20: 
Kernſpruch; Nachr., Wetter. 20.10: Muſik vor dem Vor⸗ 
gang. 21: Abendkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport: 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23: Muſik 
aus Dresden. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Neuere franzöſiſche 
Muſik. Wegen des Staatsbeſuches des ungariſchen Reichs⸗ 
verweſers von Horthy ift mit zahlreichen Programms 
Aenderungen zu rechnen. 


Breslau. 3: u Weiſen. 6: Hafenkonzert. 8: Schle⸗ 


Fanfaren. 12.30—13: 


ſiſcher Morgengruß. 8.10: Volksmuſik. 8.50: Nachrichten. 
Glückwünſche. 9: Evangeliſche Morgenfeier. 9.30: Cembalo» 
muſik. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 10.90: Bes 
grüßung S. D. des ungariſchen Reichsverweſers Admiral 
von Horthy. 11.30: Schubertlieder. 11.55: Wetter. J 
Mufit am Mittag. 14: Wetter. Eine Jungmädelgeſchichte. 
14.30: Die Schüttelrutſche. 15.30: Hochſchule der Heiterkeit. 
16: Sport und Unterhaltung. 18: Trara, die Poſt ift da! 
19 Stortereigniſſe. 19.30: Kleines Konzert. 20: Nachr. 
20. 104 Kleiner Garten — großes Glück. 22: Nachr., Sport. 
22.30 Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 6: 8 8: Wetter. 8.15: Evang. 
Morgenfeier. 9: Der Ahnen Kraft lebt in der Enkel 
Zucht. 9.30: Schallplatten. 9.55: Eröffnung der 26. Deut⸗ 
ſchen Oſtmeſſe. 11: Salzburger Feſtſpiele 1938. 12.55: Zeit, 
Wetter. 13: Konzert. 14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 15.20: Das Märchen vom häßlichen, jungen 
Entlein. 16: Unterh.⸗Konzert. 18: age Kamerad 
— ich ſuche dich! 18.40: Hausmuftk. 19.40: 1 
Sportecho. 20: Nachr., Sport. 20.10: Bunte Wimpel im 
Abendwind. 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.15: Berichte 
vom Erdteil⸗Schwimmkampf Europa — USA. 22.90: Renntag 
in 1 22.40: Tanz in der Nacht. 24: Nacht 
muſik. 


Montag 


į 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15 
bis 15.30: zeosnbluni. 16—16.45: Bunte Muſik. 17: Tanz 
auf Schallpl. 18: Sport. 18.10: Klarinette. 18.30: Für die 
Soldaten. 19: „Der Roſenkavalier“. 22.26: Sport. 22.37: 
Tanz Schallplatten. 23—23.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh- 
muſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.50: Ron- 
zert. 7: Nachr. 8.50; Reichsſendung: Staatsbeſuch S. D. des 
ungar. Reichsverweſers Admiral von Horthy. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 12: 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3! 15: Wetter, Börſe. 15.15: 
Richard Strauß und feine Lieder. 15.40: Versprechen und 
Drohen in der Kinderſtube. 16: Konzert. 17: Konzert. 18: 
Filme, die nach Venedig gingen. 18.90: Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. 19: Deutſchlandecho. 19.15: Abendecho vom Beſuch 
des ungariſchen Reichsverweſers von Horthy in Kiel. 19.45: 
Militärmuſik. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 21: Unga: 
riſches Konzert. 22: Nachr., ee 5 


Warſchau. 


kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Abend» 
konzert. 24: Nachtkonzert. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 

restau, 5: Frühmuſik. 6: Wetter, Gymnaſtik. 6.90: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, Wetter Gyymnaſtik. 
8.30: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Morgen⸗ 
musik. 8.50: Staatsbeſuch Horthy. 11.30: Nachr. 11.45: 
Kein Liberalismus — Sozialismus in der Ernährungswirt⸗ 
ſchaft. 12: Mittagstonzert. 14: Nachr., Induſtrie⸗Schallpl. 
16: Mufit am Mittag. 17: Menſch und Muſik. 18: Blick 
in Zeitſchriften. 18.20: Meiſterlieder. 18.35: Der Schmied 
Roms. 18.55: Sendeplan. 19: Oberlauſitzer ſpielen auf. 
20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 22.15: Alle Be: 
triebe in einer Front. 22.30: Nachtmusik und Tanz. 24: 


Nachtmuſik si X 

Königsberg. 5: Frühmuſil. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
ſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: An- 
dacht. 8.15: Eymnaſtit. 8.30: Morgenmuſik. 8.50: Staat- 
beſuch Horthy. 10.30: Kinderliederſingen. 11.35: Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: 
Konzert vom Meilegelände, 13: Zeit. Nachr. Wetter, 
Programm. 14: Nachr. 14.10: Heute .. vor Jahren. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Rachtiſch. 14.55: Börſe. 15.35: Wenn der — Strumpf 
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$port vom Fuge 
Auſtralien in Führung 


Die Deutichen verloren die beiden erſten Einzelſpiele 


allem an die Grasplätze beſſer gewöhnt haben, 
als es die Deutſchen konnten, die erſt wenige 
Tage vor dem ſchweren Kampf an Ort und 
Stelle eintrafen. r 


Heute folgt das Doppelipiel. 


Rumänien vor Deutſchland 
Der „Preis der Nationen“ in Aachen 


Das 14. Internationale Reitturnier in Aachen 
erreichte am Donnerstag in Gegenwart von 


20 000 Zuſchauern mit der Entſcheidung des 


Preiſes der Nationen um den Pokal des Füh⸗ 
rers und Reichskanzlers ſeinen Höhepunkt. Die 
Mehrzahl der Zuſchauer erwartete einen deut- 
ſchen Sieg, doch es kam — allerdings durch un⸗ 
glaubliches Pech — anders. Olaf wurde nach 
fehlerloſem erſten Umlauf lahm und konnte 
zum zweiten Umlauf nicht mehr geſattelt wer⸗ 
den. Dadurch wurde die deutſche Mannſchaft 
um acht Punkte zurückgeworfen, und Ru mä- 
nien ſiegte mit 20 Fehlerpunkten vor Deutſch⸗ 
land mit 28, Belgien mit 41%, Irland mit 48, 
Holland, Italien und Ungarn: Kanada gab 
vorzeitig auf. > 85 
Schweden rückt auf 
Moderner Fünfkampf in Dresden 

Am Donnerstag wurde in der Fechthalle der 
Kriegsſchule zu Dresden der Moderne Fünf⸗ 
kampf mit dem Degenfechten fortgeſetzt. 
Es ging über einen Treffer, wobei Doppel⸗ 
treffer für jeden Fechter als Niederlage gewer⸗ 
tet wurden. Der ſchwediſche Oberleutnant 
Freiherr von Gyllenſtierna, der mit elf Siegen 


der Beſte war und damit Oberleutnant emp 
und Oberleutnant Schmittmann auf die Plätze 


verweiſen konnte, rückte in der Geſamtwertung 
bedrohlich auf. Er folgt nur noch mit einem 
halben Punkt Abſtand hinter 
3.5 Punkten führenden Oberleutnant Lemp. 


A. K. S. gegen Warta 


Die einmonatigen Ligaferien ſind vorüber. Am 
kommenden Sonntag geht es wieder los. In 
Poſen ſtehen ſich der Chorzower AKS und die 
Poſener „Warta“ gegenüber. Daß die Grünen 
keinen Punkt verlieren dürfen, wenn ſie aus 
der Gefahrenzone herauskommen wollen, zeigt 
ein Blick auf die Tabelle. Die letzte Nieder⸗ 
lage, die die „Kleeblätter“ in Geiwitz davon⸗ 
getragen haben, iſt zwar keine beſondere Emp⸗ 
fehlungskarte für die Gäſte, aber wir wijfen- 
daß die Schleſier hart kämpfen können und 
„Warta“ den Sieg recht ſchwer machen werden. 
Das Treffen findet auf dem „Warta“-Platz ſtatt 
und beginnt um 17 Uhr. : 


Bor Den Rad⸗ 
Weltmeiſterſchaſten 


Die beſten Radfahrer aus allen Teilen der 
Welt kommen in dieſem Jahre in Holland zus 
ſammen, um dort vom 27. Auguſt bis 4. Sep⸗ 
tember um die Weltmeiſterſchaften zu kämpfen. 
Das vorläufige Nennungsergebnis verzeichnet 
die Teilnahme von rund 150 Fahrern, Ama⸗ 
teuren und Berufsfahrern, die ſich auf folgende 
18 Nationen verteilen: Deutſchland, Belgien, 


China, Dänemark, Frankreich, England, Hol⸗ 


land, Italien, Jugoſlawien, Polen, Luxem⸗ 
burg, Portugal, Schweiz, Schweden, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Spanien, Ungarn und ASA. Für 
die Weltmeiſterſchaft der Amateurflieger ſind 
bisher 25 Bewerber eingeſchrieben worden, für 
die der Berufsflieger 16 und für die der Dauer⸗ 
fahrer 15. Die drei Bahn⸗Wettbewerbe wer⸗ 
den vom 27. Auguſt bis 1. September im Am⸗ 
ſterdamer Stadion durchgeführt. Für die bei⸗ 
den Straßen-Weltmeiſterſchaften am 3. und 
4. September auf der Rundſtrecke bei Maaſtricht 
wurden bisher 50 Amateure und 38 Berufs- 
fahrer gemeldet, doch fehlen hier noch die Mel- 
dungen von Luxemburg. 


vom 21. bis 27. August 1938 


aber nun ein Loch Bat... 15.45: Leſefrüchte aus deut⸗ 
ſchen Zeitſchriften. 16: Unterhaltungsmuflt von Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 17: Lexikon des Alltags. 18: Boxen und 
Bodenübungen. 18.15: Haydn: Streichquartett. 18.35: Das 
Raritätenlabinett. 18.50: Heimatdienſt. 19: Fröhlicher 
Feierabend. 19.20: Zeitfunk. 20: Nachr. Wetter. 20.10: 
pon Tſchaikowſty und feine vierte Sinfonie. 21.25: Unter: 
altungskonzert. 22: Nachr., Wetter, ‚Sport, , 22,20 Nacht 
lichter und Nachtgelichter zur Scammerszeit. 22.357 Nacht⸗ 
muſik und Tanz. 24: Nachtmuſik. 


Dienstag ; 

Warihau. 12.03—13: Konzert. 16: Konzert. 16.45: Vor⸗ 
Iing 17—18: Tanzmuſik. 18.10-18.45; Bun uhr 
pe it, 


rnarien. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Mu 
20.45: Nachr. 21.10: Siehe Kopenhagen⸗Kalundborg. 21.50: 


— 


Sport. 22: Orcheſterkonzert. 22.35: Hörbericht. 23—23.05: 
Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Mufit 


für Ftühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Auf- 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Schulfunk. 10.30: 
Ale Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
nduſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 12: Konzert. 12.55: Beit- 
zeichen, Glücwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Schallplatten: Kleine 
Serenaden. 15.40: Sowjetrußland — nahe gejehen! 16: 
Muſik am Nachmittag. 17: Die Jagd nach dem Urviech. 
18: - Klaviermufit. 18.30: Schubert⸗Lieder. 18.55: Die 
Ahnentafel. 19: Deutſchlandecho. 19.15: Unterhaltungs- 
konzert. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.15: Richard⸗ 
Wagner⸗Abend. 21: Deutſchlandecho. 22: Nachr. Weiter, 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Orcheſterkonzert. 24: Wiener 
Klaſſit. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Muſik für Frühaufjteher. 
naſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch. Wet- 
ter. Das neue Jugendſchutzgeſetz. 8.90: Morgenmuſik. 9.30: 
Wetter, Glücgwünſche. 10: Schulfunt. 11.30: Nachr. 11.45: 
Ein Beſuch bei den italieniſchen Landarbeitern. 12: Mujit 
am Mittag. - 13: Nachr. 14: Nachr., Börje.. 14.15: Muji- 
kaliſche Kurzweil. 15.30: Stein auf Stein. Stein auf 
Stein, das Häuschen muß bald fertig fein! 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Die Dichter der Deutſchen. 18: Graf 
Neidhart von Gneiſenau, der Bezwinger poleons. 18.20: 
Ein Inſekt hat mich geſtochen. 18.35: Bilder der Heimat. 
18.55: Sendeplan. 19: Blasmuſik zur 1 19.45: 
Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 20.10: Der Etappen⸗ 
haje. 21.15: Richard⸗Wagner⸗Abend. 22: Nachr. 22.20: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Tanz und Anterhaltung. 
24: Nachtmuſik. 


6: Wetter, Gym- 


: Turnen. 
6.30: Konzert. 7 


11: Und dale wir, 
Zwiſchen Land un 


deu Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
eute vor ... Jah 

14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 

beit in Aal. 18: 8 5 t en Dt 
altungsmuſik. : Tag des edlen oſtpreußiſchen Pferdes. 
18.15: Hoff: Sonate fir Bratſche und Kan. 18.85: 
Sommer in Maſuren. 18.50: Heimatdienſt. 19: Wer will 
unter die Soldaten? 19.15: Unterhaltungskonzert mit Be⸗ 


richten vom 8 Horthy.: 20: Nachr., Wetter. 

20.10: Raum iſt in der kleinſten Hütte. 22: Nachr., Wet⸗ 

ter, Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Unter⸗ 

haltungsmuſit von challplatten. 24: Nachtkonzert. 
Mittwoch 

Warſchau. 11.57: i 12.03—13: Konzert. 16 

bis 16.45: Salonmuſik. 17—18: Tanz auf Schallpl. 18.10 


bis 18.45: Soliſtenkonzert. 19: Cellokonzert. 19.20: Aktuel⸗ 
les. 19.30: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21: Für das 
Land. 21.50: Sport. 22: Alte sonsöfle Mut 
Schallpl. 22.55: Nachr. 23—233.15: Nachr., Aktuelles. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh- 
mufit. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Freut euch des Lebens. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turn- 
kunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Arien und Lieder. 16: mani 
am Nachmittag. :17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18: O wüßt 
ich doch den Weg zurück. 18.30: Bericht vom Eintreffen 
des Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 19: Deutſch⸗ 
landecho. 19.15: .. und ſetzt iit Feierabend! 20: Kern⸗ 
ſpruch, Nachr., Weiter. 20.15: Muſik am Abend. 21: 
Reichsſendung: Großkundgebung mit Uebertragungen vom 
Empfang des Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 28: 


auf 


nduſtrie⸗Schallplatten, 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 


Nachr. 23.15: Seewetterberſcht. 23.30: Kleines Abend- 
konzert. 24: Neue deutſche Unterhaltungsmuſil. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter Gymnaſtil. 
6.30: Frühmuſil. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch. Wetter, Gym- 
naſtit. 8.50: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Unterhaliungsmufit. 9.90: Wetter, Glückwünſche. 10: 
Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Zucker aus eigener Scholle. 


427 Wexklonzext. 13: Nachr. 13.15: Kleine Unterhaltun 


muſik. 14: Nachr. 1000 Takte lachende Mujit. 18.30. 
Pätzold Fritze höot woas gägen Napolium! 16: Zur Unter⸗ 
halfung. - 17: Karten von Schleſien und dem deutſchen 
Oſten. 18: Heller, Batzen, Draht und Zaſter. 18.15: Rö- 
miſche Fontänen. 18.35: Gedichte der Zeit. 18.55: Sende⸗ 
plan. 19: Klaviermuſik. 19.40: Aus dem Zeitgeſchehen. 
20: Nachr., Marktberichte. 21.10: Bergleute muſizie ren. 
21: Großtonzert mit Uebertragung vom Empfang des 
Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 23: Nachr. 23.15: 
Wir jpielen auf! 245 Nachtmuſil. 5 

Königsberg. 5: S 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
ſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: 
ür Haus und Hof. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: 
Weller Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Pro⸗ 
grammvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor . Jahren. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzwell zum 


Wetter. 


Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Da hab' ich gerade ge⸗ 
fehlt 15.40: Froh zu ſein, bedarf es wenig. 16: 
Unterhaltungsmuſik. 17: Zehn Minuten Reitſpork. 18: 


Unſer Anekdotenerzähler hat das Wort. 18.50: Heimat- 
dienſt. 19: Es rauſcht das Meer fein ewig Lied. 19.40: 
eitfunt. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Der Strohwitwer. 
1: Staatsbeſuch Be 23: Nacht., Wetter. 23.15: 
Muſik aus Wien. 24: Nachtmuſik. 


2 k Donnerstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16 
bis 16.45: Nordiſche Muſik. 17: Eröffnung der polniſchen 
Kundfunkausſtellung. 18.30: Hörſpiel und Hörbericht. 19: 
Voltsmufit. 19.20: Attuelles. 19.30: Bunte Muſil. 20.45 
bis 21: Nachr. 21.10: Tanzmuſik. 21.50: Sport. 22: Kam⸗ 
mermuſit. 22.55: Nachr. 2323.15: Nachr., Vortrag. 


Deutiölenbjenter. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Auf- 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. : Berichte vom 
Staatsbeſuch des Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 
12: Feſtliches Konzert. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 


Wetter, Börje. 15.15: Hausmuſik einſt und gest. 15.40: 
Schallplatten: Meiſter der Töne. 16: Muff am Nach⸗ 
mittag. 17: Der Feigling. 18: Soliſtenmuſik. 18.45: 
Lohengrin“. 22.30: Nachr. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
een. 24: Deutſche Romantik. 0.55—1.06: Zeit⸗ 
zeichen. 


Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym- 
naſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch et⸗ 
ter. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9: Bericht vom 
2 des Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 
12: Feſtliches Konzert. 14: Nachr. 14.15: Zur Unterhal- 
tung. 16: Heitere Melodien. 17: Das Heimatdorf. 18: 
Die Welt in Büchern eingefangen. 18.55: Sendeplan. 
Hient den Anker, Segel los! 20: Nachr. 20.10: 
gramm nach Anſage. 22: Nachr. 22.15: Aus dem 
Aach den; 22.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 24: 


achtkonzert. 

a a 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Eymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 9.30: Die Hausfrau und ihre Hilfsgarde. 
10: Volksliedſingen. 10.45: tter. 11: Sport der An 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: etter, 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, 
Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor 
Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurz⸗ 
weil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.90: Suſe — Mauſe⸗ 
tätzchen. Lieder und Geier 15.50: Bange machen gilt 
nicht! 16.05: Anterhaltungsmuſik. 16.50: Wohin zum 
Wochenend. 18: Burg gen Often. 18.30: Segeln will wirt- 
lich „gekonnt ſein“. 18.50: Heimatdienſt. 19: Es tut ſich 
was am Zwillingstiſch. 19.40: Zeitſunk. 20: Nachr.. 
ter. 20.10: Konzert. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
Dichterſprache. 22.35: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 


Nachtkonzert. 
7 Freitag 


Warſchau. 11.57: nfaren. 12.03—13: Konzert. 16 
bis 16.45: Konzert. 17—18: Polniſche Muſil. 18.1018. 45: 
Klapierkonzert. 19: Lieder. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte 
Mujit: 20.45: Nachr. 21.10: Bunte Muſikl. 21.50: Sport. 
22: Orcheſterlonzett. 28—23.15: Nachr. Aktuelles. i 

Deutſchlandſen er. 5: Glodenipiel, Wetter. 3.05: Mujit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf. Nachr. 6.10: Auf- 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.40: Kleine Turn- 
ſtunde. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetterberiht. 11.30: 
Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 12: Mufit am Mittag. 


dem mit 
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Einlaufwette au h beim Autorennen 

In der Schweiz wird der Totaliſator nicht 
nur bei Pferderennen in Tätigkeit geſetzt, auch 
bei anderen ſportlichen Anläſſen haben die Be⸗ 
ſucher Gelegenheit, über den vermutlichen Aus⸗ 
gang am Toto Wetten abzuſchließen, ſo auch bei 
dem am 21. Auguſt in Bern zum Austrag ge: 
langenden Großen Preis der Schweiz für Auto⸗ 
mobile. Eine Neuerung für Schweizer Ver- 
hältniſſe beſteht darin, daß nicht nur Wetten 
auf Sieg und Platz angenommen werden. Es 
kann auch eine Einlaufwette über den mutmaß⸗ 
lichen Sieger und den Zweiten getätigt wer⸗ 
den, wie fie beiſpielsweiſe bei den Pferderennen 
in Deutſchland und auf allen Rennpläßen 
ſchnell Anklang gefunden hat. 


Gegen den Schmeiterlingsitil 


In der letzten Sitzung des internationaler 
Schwimm⸗Verbandes gelegentlich der Europa: 
meiſterſchaften in London wurde auch über 
einen engliſchen Antrag auf Abſchaffung und 
Verbot des Schmetterlingsſtils beim Bruſt⸗ 
ſchwimmen beraten. In England iſt im Gegen⸗ 
ſatz zu allen übrigen Ländern der FINA das 
Bruſtſchwimmen im Schmetterlingsſtil verboten 
Der engliſche Antrag wurde lange hin und hei 
debattiert und ſchließlich nur knapp mit 4:3 
Stimmen abgelehnt. Aber die Briten geben 
teine Ruhe. Für den nächſten Kongreß des 
Weltſchwimm⸗Verbandes iſt bereits ein neue: 
Antrag in Vorbereitung. Diesmal verlangt 
man, daß das Schwimmen im Schmetterlings⸗ 
ſtil als beſondere Schwimmart gewertet werden 
ſoll. 


Batteſini fuhr Weltretorde 


Auf der Mailänder Vigorellibahn gelang es 
dem italieniſchen Berufsfahrer Fabio Batte⸗ 
ſini, bei idealen Witterungsverhältniſſen 
neue Weltrekorde über den Kilometer mit 
ſtehendem und fliegendem Start zu ſchaffen. 
Batteſini legte die 1000 Meter mit ſtehendem 
Start in 1:10 und mit fliegendem Start in 
105,2 zurück. Bisheriger Weltrekordinhaber 
war der Franzoſe Michard. 


12.55: itzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Aller 
8 . 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Spazier⸗ 
gang durch italieniſche Opern. 16: Muſik am Nachmi ag. 
17: Aus dem Zeitge 95 Aa eg e 
Muſi b s .45: Solda N 
Mujit auf dem Trautonium ound jezt i eser. 


Gymnaſtik. 8.30: Froher Klang zur Ar 
g r 3 10: Schulfunk. 11.30: 
Werkkonzert. 13: Nachr. 
Bunte Muſik. 15: 
thy. 16: 


rühaufſteher. 6: Wetter br: u 
rd 8: h We 
Wetter, a ele RS 11:4 : 


21.45: Tonbericht nom 
stagung der Auslands 
24: Nachtmuſik 
urnen. 


Königsberg. 5: 
i iel Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
wiſchenſpiel von Sa p 8455 


9.30: Man nehme .. Pilze 
: . 10.45: Wetter. 11: Engliſch für 
8 10: Schulfunk. 10.45: We gu Ta 


20.10: Die Neiße entlang. 
22.15: Zur Reich 


di telftufe. 11.35: Zwiſchen Land und Stad 
A 11.55: etter. 12: Konzert. 13: it, 
Nachr., Wetter, Programm. 14: Nachr. 14.10: eute 


15.30: Wir ſchreiten 
zur Ernte. 16: Un a e E eg: > 
18.40: t 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 10 
anol 3 g Jees enretan + ens 
allplatten. ı Program N N \ f 
* Für die Polen * Ausland. 20.30 — 20.45: Nachr. 
Von Mailand. 2323.05: . RA 

utſchlandſender. 5: Glockenſpiel, er. 5.05: De: 
Pe een 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: — . — men. 

6,30: Frühmuſit. 7: Nachr. 10: Schulfunk. 10.30: 
licher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Jn: 
duſtrie⸗Sckallplatten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Schallplatten. 16: 
Mufit am Nachmittag. 17: Sport und Muff. 18.45: Ein: 
führung in die folgende Sendung. 19: Aus dem Bayer. 
Nationaltheater München: Die Geſchöpfe des Prometheus. 
Wetter. 20.20: Einführung in die folgende 
20.35: „Der Friedenstag“. : Nachr., Wetter, 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Spätmuſik mit Hörberichten. 
Al des Staatsbeſuches Seiner Durchlaucht des ungar. 
Re 24: Kleine Jwi: 
0.30: Nachtkonzert. 


6: Wetter, Gymnafti! 
8.30: 


6.30: Konzert. 9.35 


Unterhaltungsmuſik. 
Natel und Ale. 12 Konzert chr 
arki un e. ; tt. Nachr. 
Börfe. 1000 Takte lachende Muſik. 15: Zwiſchen Ruinen 
und Gefpenitern. 15.30: Künder und Kämpfer. 15.40: Die 
Natur erzählt. 16: Froher Funk für alt und jung. 18: 
Die goldene Tabakspfeife. 18.30: Caruſo ſingt. 18.65 
Sendeplan. 19: Deutſches Leben im Oſtraum 20: Nacht 
20.10: Fröhliches Wochenende. 22. Nachr. 22.15: Leicht: 
E ROR kanbertumpf Deutſchland—Schweden in Stockholm 
22.30: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Königsbe 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen 
ſpiel 197 Schallplallen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: An: 
dacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Wohl bekomm 's. 10: Die 

Grenze brennt. 10.45: Wetter. 11: Widerhall des Zeit. 
geſchehens. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter 12: Konzert. 12.55: Zeit, 
Nachr.. Wetter. e 14: Nachr. 14.10: Heute vor 
Jahren. Gedenken an nner und Taten. 14.15 

Tücki und Peter im Kino. 14.55: Börje. 15.30: Da haft 


nen Taler, geh auf den Markt. 16: Froher Funk für alt 
und jung. 18: Sport. Sportvorſchau. 18.20: Kamerad 
unter Kameraden. 18.50: Heimatdienſt. 19: Stallgefküſter. 
20: Nachr. Wetter 20.10: Am Pregel und am Rhein — 
wollen wir fröhlich fein. 22: Nachr., Wetter. 
22.20 Sport. Wochenſchau. 22.40: Unterhaltungs: 
Tanzmuſik. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


und 


Sport. 


7 


. 


mark. 19: Deutſchlandecho. 19.152 
abend! 20: e Nachr., Wetter. 20.10: Soldaten: 
lieder und Märſche. 20.50: Vogel. ‚feiß, gher tirb! 22: 
Nachr. Wetter, Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Kompoſitionen. 
24: Nachtkonzert. 9.55 1.06: Zeitzeichen. A 
Breslau. 5: Muſik für ` 
naſtit. 6.30: Konzert. 7: Alvar 9.50: 
Ra r. 45: 


Sonnabend, den 20. Auguſt 1938 


Aus Stadt 2 


Nr. 188 Seite 5 


und Land 


Kirchengeſchichte 


Apoſtelgeſch. 20, 17—38. 


Die Abſchiedsrede des Apoſtels Paulus 
m Milet entwirft faſt prophetiſch ein 
Bild der Geſchichte der Kirche Chriſti, das 
im Laufe der Jahrtauſende ſich als Wirk⸗ 
lichkeit herausgeſtellt hat: ſein Grundzug 
iſt der Kampf der Wahrheit mit dem Irr⸗ 
tum. Goethe hat bekanntlich als das 
eigentlichſte und tiefſte Thema der Welt- 
geſchichte den Kampf des Glaubens und 
des Unglaubens bezeichnet und in ſeiner 
Geſchichtsbetrachtung gefunden, daß alle 
Perioden, in denen der Glaube ſieghaft 
war, „glänzend, herzerhebend und frucht⸗ 
bar für Mit⸗ und Nachwelt waren“. Er 
hat richtig geſehen, daß die Weltgeſchichte 
nur verſtändlich wird, wenn man in ihr 
dieſen Kampf als das eigentlich treibende 
Motiv erkannt hat. Daher iſt denn auch 


immer wieder Wirklichkeit geworden und 


iſt es bis heute und wird es immer ſein, 
daß das Evangelium in ſteter Ausein⸗ 
anderſetzung mit dem Geiſt der Welt 
ſtehen muß. Ja, das Schmerzlichſte iſt an 
dieſer Tatſache, daß die ärgſten Feinde 
die jind, die aus der eigenen Mitte tom- 
men. Die Schrift ſieht darin das Weſent⸗ 
lichſte des Antichriſtentums, daß ſeine 
Träger nicht ſolche ſind, die außerhalb 
ſeiner Welt ſtanden, ſondern ſolche, die 
ſelbſt zu ihr zu zählen vorgeben und in 
ihr eine Rolle ſpielen zu können glauben. 
Gerade das iſt es, was Paulus im Geiſte 
als größte Gefahr ſieht. Sind doch auch 
für eine belagerte Feſtung nicht die feind⸗ 
lichen Belagerer draußen die gefähr⸗ 
„„ ſondern die Abtrünni⸗ 
{ ertäter aus den eigenen 
Reihen! Da hat die Gemeinde Chrifti 
ihre ſonderliche Aufgabe, darüber zu 
wachen, daß die Herde Chriſti nicht zer⸗ 
riſſen werde. Die Kirchengeſchichte iſt 
immer im Fluß, darum aber auch iſt ſie 
immer Kampf. Aber der Sieg wird und 
muß allezeit bei der Fahne der Wahrheit 
ſein. Das gibt Hoffnung auch in ſchweren 


Tagen. SE 
D. Blau =: Bojen. 
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Beſtandene Meiſterprüfung. Vor der Poſener 


Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer be- 
ſtand dieſer Tage der Volksgenoſſe Willi Kei- 


tel aus Poſen die Meiſterprüfung im Schnei⸗ 


derhandwerk. Wir wünſchen dem jungen Mei⸗ 
ſter die beſten Erfolge. 


Schulpflicht für Lehrlinge. Die Direktion der 
Fortbildungsſchule Nr. 1, Dzialynſtich 4, macht 


darauf aufmerkſam, daß alle Arbeitgeber ver⸗ 


zum 1. September anzumelden. 
unterricht beginnt am 5. September nach dem 


pflichtet find, die neueingeſtellten Lehrlinge bis 
Der Schul⸗ 


alten Stundenplan. Es liegt im Intereſſe der 
Lehrlinge, die Fortbildungsſchule zu beſuchen, 


da zur Geſellenprüfung nur diejenigen zuge⸗ 


laſſen werden, die die Fortbildungsſchule abſol⸗ 


Stadt Poſen 


Freitag, den 19. Auguit 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.41, Sonnen: 
untergang 19.10; Mondaufgang 23.39, Mond⸗ 
untergang 15.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Auguſt — 0,36 
Meter wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 20. Auguſt: 
Durchweg ſtärker bewölkt, zeiweiſe bedeckt mit 
Regen. Bei friſchen ſüdweſtlichen Winden kühl. 


Kinos: 


Im Metropolis an Pochentagen nur zwei 
Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 
Apollo: „Ich habe gefehlt“ (Franz.) 
Gwiazda: „Kalif von Bagdad“ 0 
Metropolis: „Frau Cheneys Ende“ (Engl.) 
Sfinks: „Ordynat Michorowſti“ 
Slonce: „Barcarole“ (Deutſch) 
Wilſona: „Ich habe gelogen“ (Poln.) 


Mißglücktes Betrugsmanöver 


Der Alte Markt war neulich Schauplatz eines“ 
außergewöhnlichen Vorfalls. Ein gut geklei⸗ 
deter Jüngling mit ſchwarzer Aktentaſche hielt 
einen Herrn aus der Provinz an und verlangte 
von ihm in aufdringlicher Weiſe die Regulie⸗ 
rung einer Schuld, von der dieſer Mann nichts 
wußte. Dieſe Szene erregte natürlich das Inter: 
eſſe der Paſſanten. Jeder kommentierte den 
Vorfall auf ſeine Art. Als aber der Mann 
aus der Provinz, dem dieſe Szene peinlich 
wurde, den weiteren Verlauf der Auseinander⸗ 
ſetzung in ein Lokal in der Nähe des Rathauſes 
verlegen wollte, ſuchten die Neugierigen einen 
Schutzmann. Inzwiſchen aber hatte der Betrü⸗ 
ger, dem die Sache offenbar brenzlig zu werden 
begann, den Schauplatz verlaſſen und ſich in ein 
Haus in der Wodna begeben, das einen Aus⸗ 
gang auf die Kozia hat. So gelang ihm die 
Flucht. Trauriger wäre wohl das Los des aus⸗ 
wärtigen Beſuchers geweſen, wenn die Paſſan⸗ 
ten nicht ſchnell eingegriffen hätten. 


Eier pfundweiſe 

Am 28. Auguſt tritt die Verordnung des 
Miniſterrates in Kraft, wonach Eier im In⸗ 
lande nur noch nach Gewicht verkauft werden 
dürfen, wobei die Verkäufer verpflichtet ſein 
werden, auf die Beſchaffenheit der Eier aufmerk⸗ 
ſam zu machen; d. h. ſie müſſen jeweils ſagen, 
ob es ſich um friſche oder auf irgendeine Weiſe 
— auch aus dem Kühlhaus ſtammende — kon⸗ 
ſervierte Eier handelt. 

— — 

Vergiftung. Der 62jährige Jan Piwowarſki 
vergiftete ſich durch den Genuß von Brenn⸗ 
ſpiritus. Er wurde vom Rettungswagen in 
beſorgniserregendem Zuſtande ins Krankenhaus 
gebracht. 


SO eeeseeeee%hheοh,¶&Derrl̃d̃easeesee 
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Ab morgen. Sonnabend, 20. August — Ein Film von Weltruhm in zwei Teilen 


„Der Tiger von Eschnapur“ 


Eichberg. Ein imponierendes Inder-Drama. 
| Fritz Van Dongen - Hans Stüwe 
„Indisches Grabmal” als nächstes Programm. 


1. Teil. Regie von Richard 
In den Hauptrollen: La Jana - 
2. Teil: 


Die Jugend kann meine 


Hilfe nicht enibehren! 


Gerade für die Gesundheit 
Ihres Kindes ist die Sonne 
unentbehrlich. Aber für 
die zarte Kinderhaut kann 
sie gefährlich sein, Darum 
reibe man vorher den 
ganzen Körper mit Nivea- 
Creme oder - Gl ein. Hier- 
durch wird das junge 
Hautgewebe gekräftigt, die 
Haut bräunt schnell und 
gleichmässig, und die Ge- 
tahr des Sonnenbrandes 
wird vermindert. Durch das 
Einreiben schützen Sie 
die Kleinen auch gegen 
Erkältungen. 


Pojener Wochenmarktbericht 


Der am Freitag abgehaltene Wochenmarkt 
war gut beſucht und beſchickt und brachte den 
Händlern einen zufriedenſtellenden Umſatz. Die 
Preiſe für Molkereiprodukte haben ſich nicht 
geändert und betrugen für Tiſchbutter 1.60, 
Landbutter 1.50—1.60, Weißkäſe 30—35, Sah- 
nenkäſe 50—60, Milch 20—22, Buttermilch 9 bis 
10, Sahne das Viertelliter 30—35, Eier die 
Mandel 1.10 1.20. — Geflügelpreiſe: Hühner 
1.404, Enten 2.40—4, Puten 5—8, Tauben 
das Paar 90—1.00, Kaninchen 1.20—2, Gänſe 
6—7, Rehfleiſch 801.10. — An den Gemüſe⸗ 
ſtänden zahlte man für Tomaten, die jetzt in 
größerer Menge zum Verkauf gebracht werden, 
5—15, Mohrrüben koſteten 5—8, Kohlrabi 5 bis 
10, Zwiebeln, rote Rüben je 5, Meerrettich 5 
bis 10, Gurken die Mandel 30—35, ſaure Gur⸗ 
ken 5—10, Pfeffergurken d. Schock 80—1,00, Kar- 
toffeln 3 Pfd. 10. Kürbis 5—8, Melonen 80, 
Sauerampfer, Suppengrün, Dill uſw. je 5—8, 
Blumenkohl 10—40, Weißkohl 10—25, Rot⸗ und 
Wirſingkohl je 15—35, Grünkohl d. Bd. 10—15, 
Spinat d. Pfd. 15—20, Salat der Kopf 5—8, 


Radieschen 5—8, Schnittbohnen 15—25, Wachs⸗ 


bohnen 20—30, Pfifferlinge 45—50, Rhabarber 
8—10, Birnen 15—50, Aepfel 15—40, Preißel⸗ 
beeren 40—50, Brombeeren 50, Zitronen 15, 
Bananen 25—35, Pflaumen 25—40, Weintrau⸗ 
ben 801.20, Blaubeeren 50, Johannisbeeren 
50, Schoten 25—30, — An den Fleiſchſtänden 
waren die Durchſchnittspreiſe nicht verändert; 
ſie ſind im vorigen Wochenmarktbericht ange⸗ 
geben — in Nr. 186. — Auf dem Fiſchmarkt 
waren Angebot und Nachfrage zufriedenſtellend. 
Für Hechte forderte man 1—1.40, Schleie koſte⸗ 
ten 1—1.20, Bleie 60—80, Weißfiſche 35—60, 
Barſche 40—80, Karauſchen 60—80, Karpfen 1 
bis 1.20, Aale 1.20 1.40, Zander 1.80 —2, Wels 


Vorführungen 5. 7 u. 9 Uhr, 


-Theo Lingen. 


Nekla⸗Hauland. 


— Niveo-Creme A 0.8 = 2,88 
"ren e- O. > 2,80 


Salzheringe 10 


1.30—1.40, Krebſe 0.80—3.00, 
Auf dem 


bis 12, Matjesheringe 25—30. 


Blumenmarkt gab es vorwiegend Gladioler 
und Dahlien, auch Nelken. 
— — 


kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Horft. 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
18: Gottesdienft. Glockzin. 


St. Paulitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Zellmann. 
St. Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar Golon. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Brummack. 
Morasto. Sonntag, 8: Gottesdienſt. Brummack. Da ; 
nach Kindergottesdienſt. 2 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10: 
8: Bibelftunde. 

Kapelle der Dialoniſſenanſtalt. ; 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Ders. 
Ev. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 10: redigt⸗ 
gottesdienſt, danach Beichte und Abendmahl. Dr. Hoffmann. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matejli 42). Sonntag, 5.30: Jugendbundſtunde 
E. E. 7: Evangeliſation. Freitag, 7: ibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag: Fahrt nac 
Rokietnica. Abfahrt 1.30 Uhr. Montag, 8: Poſaunen⸗ und 


Gottesdienſt. Mittwoch, 


Sonnabend, abends 8: 


Geigenchor. Mittwoch: Jungmännerſtunde. 

Evang. Jungmädchenverein. Freitag, 8: Bibelarbeit, 
Singen. Sonntag. 5: Heimnachmittag. Dienstag, 6: Ju⸗ 
gendgruppe. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10: 
Predigt. Rob. Drews. 4: Poln: Predigt. P. Prokopczuk. 
Donnerstag. 7.30: Gebetsſtunde. Vociniec: Sonntag, 8: 


Predigt. Nob. Drews. Scherlanke: Sonntag, 3: Predigt. 


W. Naber. 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Koftſchin. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. 
Wilhelmsau. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
1 Sonntag, 14.30: Gottesdienſt und Gemeinde / 
ejt. 
Schlehen. Gottesdienſt fällt aus. 
Saſſenheim. Gottesdienſt fällt aus. 
Nella. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
Sonntag, 11: Gottesdienſt. 
Ebenhauſen. Sonntag, 3.30: Gottesdienſt. 
Schwerſenz. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 10.80; Lefer 
gottesdienſt. 
en Sonntag, 8.90: Kindergottesdienſt 10: Gottes / 
enſt. 
Sarne. Sonntag, 8: Hauptgottesdienſt. 


Görchen. Sonntag, 9.30: Hauptgottesdienſt. Danach Kin ; 


viert haben. 


Heute, zum letzten Male: „Ich habe gefehlt“ mit Charles Boyer. 
Err ; 


dergottesdienſt 


Pakoswalde. Sonntag, 9: Leſegottesdienſt. 


Der Tag von Dresden 
Preußiſch⸗öſterreichiſche Waffenbrüderſchaft von 125 Jahren 


Von Oberſtleutnant a. D. Benary. 


t „Will mit Blut um Oeſterreich werben“, ſo läßt Schenten- 
orf, der Dichter, den todwunden Scha rnhorſt jagen, der nach 
Prag eilt, um ſeine verlöſchenden Kräfte für den Beitritt Oeſter⸗ 


eeichs zu dem Bündnis wider Napoleon einzuſetzen. 


Gewehr bei Fuß zugeſehen. Nicht nur politiſche 


Oeſterreich hatte den Frühfahrskämpfen des Jahres 1813 
T Erwägungen, 
die engen perſönlichen Beziehungen, die fein Kaiſerhaus mit 


Napoleon als dem Gemahl einer öſterreichiſchen Erzherzogin 
verbanden, hemmten es; nein, auch die fühlbare Schwäche ſei⸗ 


nes Heeres, das vier Jahre zuvor allein die Laſt des Kampfes 


wider den Bedrücker auf ſich genommen und mit Ehren, wenn 
auch nicht immer glücklich, zu Ende geführt hatte, deſſen Ein⸗ 


bußen an Perſonal und Material noch nicht hatten wieder auf⸗ 
gefüllt werden können, zwangen es, vorſichtig zu Wege zu ge⸗ 
hen. Jetzt, da der franzöſiſche Imperator trotz ſeiner Erfolge 


auf den Schlachtfeldern von Groß⸗Görſchen und Bautzen am 


4. Juni ſich zu einem Waffenſtillſtand bequemte und damit die 


Brlichigteit feiner militäriſchen und politiſchen Stellung offen- 


dachtſame 
gekommen. 


bart hatte, ſchien der Zeitpunkt zum Handeln ſelbſt für ſo be⸗ 
Naturen, wie Kaiſer Franz und Metternich 


Freilich die Verhandlungen, die bald in Reichenbach, bald 
en Prag geführt wurden, zogen fih in die Länge. Scharnhorſt 
ſtarb darüber hin. Es wurde der 12. Auguft, bis alle Wünſche 
hüben und drüben leidlich erfüllt waren, bis Oeſterreich rant- 
reich den Krieg erklärte, bis Ernſt Moritz Arndts Worte aus 
dem Katechismus für den teutſchen Kriegs- und Wehrmann 
Wirklichkeit wurden: „Daß hinfort nicht mehr gehört werde 
Oeſterreich und Preußen, Baiern und Tyrol, Sachſen und Weit: 


3 
R 17 
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phalen, ſondern Teutſchland, teutſche Ehre, teutſche Freiheit, 
keutſche Tugend der allgemeine Klang ſey und die Loſung, die 
gegen die Franzoſen gerufen wird.“ 


Die öſterreichiſchen Streitkräfte (rund 125000 Mann) traz 
ten zur Hauptarmee, die unter Angliederung preußiſcher und 
ruſſiſcher Korps in einer Geſamtſtärke von 250 000 Mann unter 
der Führung des Feldmarſchalls Fürſt Schwarzenberg mit Feld⸗ 
marſchall⸗Leutnant Graf Radetzkty als Generalſtabschef in Böh⸗ 
men gebildet wurde. Weitere Armeen — die Schleſiſche Armee 
und die Nordarmee — warteten unter dem General von Blü⸗ 
cher und dem ſchwediſchen Kronprinzen in Schleſien und der 
Mark auf die Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten. 


Ueber ihr Zuſammenwirken beſagten die militäriſchen Ver⸗ 
einbarungen des ſogenannten Trachenberger Protokolls: „Es 
wird als allgemeiner Grundſatz angenommen, alle Truppen der 
Verbündeten ſtets dahin zu richten, wo ſich die Hauptkräfte des 
1 8 befinden. Mithin müſſen die Korps, welche auf die 
Flanke oder den Rücken des Feindes zu wirken haben immer 
diejenige Richtung wählen, welche auf dem kürzeſten Wege auf 
die Operationslinie des Feindes führt, müſſen die Hauptkräfte 
der Verbündeten eine ſolche Stellung wählen, welche ſie in den 
Stand ſetzt, nach jeder Richtung, die der Feind einſchlägt, dem⸗ 
ſelben zu begegnen. Der gleichſam als Baſtion vorſpringende 
Winkel Böhmens ſcheint dieſen Vorteil zu gewähren.“ 


Man ſtand ſomit noch ganz im Banne Napoleons. Man 
konnte ſich zu keinem eigenen Angriffsentſchluß zu keinem 
raſchen, entſcheidenden Schlag aufraffen, ſondern wollte abwar⸗ 
ten, wohin der Kaiſer ſich wende, in der trügeriſchen Hoffnung. 
ihn in eine offene Falle hineinlaufen zu laſſen. Napoleon tat 
ihnen dieſen Gefallen nicht. Auch er hielt ſich in einer Zen⸗ 
tralſtellung bei Dresden, vorſichtig zurück und ſuchte ſich nur 
durch kraftvolle Ausfälle, die ihm letzten Endes bei Großbeeren 
und an der Katzbach empfindliche Niederlagen brachten, die 
Nordarmee und die Schleſiſche Armee vom Leibe zu halten. 


So mußte die Böhmiſche Armee, bei der ſich die Verbünde⸗ 
ten Monarchen, die Kaiſer von Rußland und Oeſterreich, der 
König von Preußen befanden, ſelber in den ſauren Apfel bei⸗ 
ßen und den gefürchteten Gegner am 26. und 27. Auguft bei 
Dresden angreifen. Das Wagnis mißlang. Napoleons über⸗ 
legene Feldherrnkunſt errang den Sieg. Aber zum erſten Male 
ſeit langer Zeit hatten Preußen und Oeſterreicher Schulter an 
Schulter 00 Bahn hatten gemeinſam geblutet. Auf der Ver⸗ 
folgung nach Böhmen wandte das Glück Napoleon bei Prieſten. 
Kulm und Nollendorf den Rücken, die franzöſiſche Vorhut wurde 
vernichtend geſchlagen, ihr Führer, General Vandamme, ger 
fangen. Oeſterreichiſche Verbände hatten ehrenvollen Anteil 
an dieſem Erfolg. Bei Prieſten am 29. Auguſt, wo die Ruſſen 
in vorderſter Linie ſtanden, gab König Friedrich Wilhelm von 
Preußen perſönlich dem braven öſterreichiſchen Dragoner⸗Regi 
ment Erzherzog Johann den Befehl zum Einhauen. Bei Culm 
am 30. Auguſt waren es die öſterreichiſchen Diviſionen Collo⸗ 
redo und Bianchi, die öſterreichiſche Brigade Heſſen⸗Homburg, 
die den franzöſiſchen Anſturm aufhielten, bis das preußiſche 
Korps Kleiſt den Regimentern über die Höhen des Erzgebir⸗ 
ges bei Nollendorf in Flanke und Rücken kam Die öſterreichi⸗ 
ſchen Schützen niſteten fih trefſſicher im Unterholz der Bergwal⸗ 
dungen ein, die öſterreichiſchen Kanoniere ſchoben ihre Geſchütze 
mit Aufbietung letzter Kraft auf den Strieſovitzer Berg und ge⸗ 
boten den franzöſiſchen Geſchützen auf dem Wapplingsberg mit 
wenigen Schüſſen Schweigen und die öſterreichiſchen Küraſſiere 
warfen ſich im unwiderſtehlichen Anprall auf die franzöſiſchen 
Reiter⸗Regimenter. 


Was der Auguft begonnen, wollendete der Oktober. Da 
brachten auf Leipzigs Gefilden die drei Armeen: die Bömiſche. 
die Schleſiſche und die Nordarmee Napoleon zu Fall, da konn⸗ 
ten mit dem Dichter „die tapferen Preußen und die nach dem 
glorreichen Oeſterreich heißen“ frohlocken: 


„Wir haben die deutſche Schlacht geſchlagen 


reer 
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Leszno (Liſſa) 

n. Wegeſperre infolge Scharſſchießens. Am 
22, und 23. d. Mts. wird die Kreischauſſee Liſſa 
—Storchneſr auf dem Abſchnitt Trzebania 
— Grzybowo abgeſperrt. Der Verkehr wird 
von Trzebania zur Provinzialchauſſee umge⸗ 
leitet. 


Rawicz (Rawitid) 

— Gefaßter Fahrradmarder. In der Städt. 
Badeanſtalt wurde einem Joſef Janiſzew⸗ 
jti ein Fahrrad geſtohlen. Den Bemühungen 
der Polizei gelang es, den Dieb zu ermitteln 
und dem Geſchädigten wieder zu ſeinem Eigen⸗ 
tum zu verhelfen. Der Fahrradmarder, ein 
gewiſſer Gerhard Galte aus Daleſzyn, Kreis 
Goſtyn, wurde ins Gefängnis eingeliefert. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Der Hopfenproduzentenverein Neutomiſchel 
und Umgegend hielt am 18. d. M. um 9.30 Uhr 
im Hotel „Kreſowianka“ eine ſehr ſtark beſuchte 
Verſammlung ab, an der auch ein Vertreter der 
Landwirtſchaftskammer in Poſen teilnahm. Di⸗ 
rektor Peret ſprach nach der Eröffnung über 
die Hopfenausſtellung, die nicht, wie urſprüng⸗ 
lich geplant, am 15., ſondern erſt am 22. Sep⸗ 
tember d. Iss ſtattfinden ſoll, da die Brauger- 
ſtenausſtellung in Poſen ebenfalls verlegt ift, 
— In die Prämiierungskommiſſion wurden die 
ſelben Mitglieder gewählt, nur an Stelle des 
verſtorbenen verdienten Mitgliedes Gottlieb Ufa 
rich wurde Hopfenbauer Kirſchke aus Mlit- 
borui gewählt. — Während in vergangenen 
Ausſtellungen die Hopfenproben zur Prämfie⸗ 
rung aus den Ballen im Ausſtellungsſaal ent» 
nommen wurden, ſoll es in dieſem Jahre jo ge- 
handhabt werden, daß eine Kommiſſion von drei 
Sachverſtändigen jeden einzelnen angemeldeten 
Ausſteller aufſucht, und eine Durchſchnittsprobe 
von der Geſamternte entnimmt. Dieſe Probe 
wird dann in einer an Ort und Stelle plombier⸗ 
ten Verpackung zur Ausſtellung gebracht, wo ſie 
dann von der Prämiierungskommiſſion begut⸗ 
achtet wird. 

Rittergutsbeſitzer Plueinſki ⸗Ruchocin 
ſprach ſich dahin aus, daß Neutomiſchel als Hop⸗ 
fenanbaugebiet viel zu wenig bekannt ſei und 
unbedingt mehr Propaganda treiben 
müſſe, jo auf den Brauereiverſammlungen, wie 
auch auf den Hopfenausſtellungen und Brau⸗ 
gerſtenmärkten in Warſchau, Dubno, Wolhynien 
uſw. — Dann ſprach Baron v. Maſſenbach, 
der an einer Brauerverſammlung in Poſen 
teilgenommen hatte, wo der Vorſitzende Fó- 
2 wiak die Güte des Neutomiſchler Hopfens in 
bezug auf Würze und Schwefelung tadelte (). 
Eine rege Ausſprache entſpann ſich noch über 
den noch lagernden vorjährigen Verte — Es 
wurde zwecks Rechnungslegung und näherer Be⸗ 
ſprechung über die Hopfenausſtellung eine wei⸗ 
tere Verſammlung feſtgeſetzt. Dieſelbe ſoll in 
14 Tagen um 9.30 Uhr an derſelben Stelle ſtatt⸗ 
finden. — Um 12 Uhr murhe die Perſammlung 
vom Vorſitzenden Direktor Perek geſchloſſen. 


Września (Mreſchen) 

Badeopfer. Wieder ift hier ein blühendes 
Menſchenleben dem naſſen Element zum Opfer 
gefallen. Dieſer Tage begab ſich der 18jährige 
Molkereigehilfe Stefan Adamczaf aus Mi- 
loslaw in die nahegelegenen Teiche zum Baden. 
Er geriet plötzlich in eine tiefe Stelle und da er 
des Schwimmens unkundig war, ertrank er. 
Die Leiche konnte nach längerem Suchen gebor⸗ 
gen werden. 

Vom Laſtauto angefahren. Auf dem Wege 
zur Kirche wurde am vergangenen Sonntag in 
der Nähe von Wreſchen, gegenüber dem jüdiſchen 
Friedhof, die Arbeiterin Dominiak aus Go- 
towo maly von einem in Richtung Wreſchen 
fahrenden Laſtkraftwagen angefahren. Die Ge⸗ 
nannte erhielt von dem Kotflügel einen Stoß in 
die Seite und wurde in den Chauſſeegraben ge⸗ 
ſchleudert, wo ſie ſchwerverletzt liegen blieb. Der 
Lenker des Laſtautos, den die Schuld an dem 
Unfall trifft, da er keine Signale gab, fuhr, ohne 
ih um fein Opfer zu kümmern, davon, 

ü. Verſuchte Beſtechung eines Landkommiſſars. 
Am 11. Auguſt erſchien in der hieſigen Staroſtei 
im Büro des Landkommiſſars Ingenieur Cie⸗ 
cholewſki der Landwirt Valerian Palezyn⸗ 
fti aus Noſkowo, Kreis Wreſchen, und bat um 
Zuteilung eines Grundſtücks in Gutowo Wiel⸗ 
tie. Der Landkommiſſar belehrte Paſczynſki 
und riet ihm, einen ſchriftlichen Antrag zu 
ſtellen. Um ſich ſcheinbar zu ſichern, daß ſein 
Antrag auch berückſichtigt wird, zog Palczynſki 
in einem günſtigen Augenblick 190 31. aus der 
Taſche und legte das Geld auf den Schreibtiſch 
des Kommiſſars, worauf er ſich entfernen wollte. 
Palczynſki wurde aber feſtgehalten und er 
ſowie das Geld der Polizei übergeben, die ein 
Protokoll aufnahm. In kurzer Zeit wird ſich 
P. megen verſuchter Beſtechung vor dem Gericht 
zu verantworten haben. 


Pleszew (Pleſchen) u 

& Starker Beſuch der Pleſchener Ausſtellung. 
Die Pleſchener Gewerbe⸗ und Landwirtſchafts⸗ 
ausſtellung vom 14, bis 21. 8. erfreut ſich in die⸗ 
ſem Jahre eines ſehr ſtarken Beſuches. Am 
Eröffnungstag wurde ſie von nahezu 15 000 
Perſonen beſucht. Auch am 2. Tag war der Pes 
ſuch trotz des Regenwetters gut. Ueber 12000 
Beſucher wurden gezählt. Die Beſucher äußern 
ihre Befriedigung über das Geſehene. Auswär⸗ 
tige Beſucher erhalten für die Rückfahrt eine 
Töprogentige Bahner mäßigung. nur müſſen fie 


re, 


Aus Poſen und Pommerellen 


r 


Durch Steppen und Flüſſe 


Im Adler-Junior Afrika durchquert 


Eine wohl in der Geſchichte motoriſcher Expe⸗ 
ditionen einzigartige Leiſtung vollbrachte das 
Ehepaar Blend, das vor kurzem von einer 
Durchquerung Afrikas in einer ſerienmäßigen 
Triumpf⸗Junior⸗Limouſine von der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Union bis nach Libyen zurückkehrte und in 
Berlin feierlich empfangen wurde. Dieſe Fahrt 
iſt um ſo bemerkenswerter, als ſie mit einem 
Wagen von nur 25 PS durchgeführt wurde, an 
dem nichts beſonders Expeditionsmäßiges vor⸗ 
genommen worden war bis auf eine ſehr ſorg⸗ 
ſame Abdeckung der Unterſeite des Fahrgeſtells 
zum Schutze gegen das Eindringen von Schlamm, 
Geröll und Sandmaſſen, die zu einer Beſchädi⸗ 
gung des Motors führen könnten. 

Die Reiſe begann mit einer vierwöchigen 
Kreuz⸗ und Querfahrt in Südweſt und ging 
durch die Wüſte Kalahari nach der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Union. Sie führte weiter über Johan⸗ 
nesburg und Pretoria nach Süd ⸗Rhodeſien, 
nahm jedoch dabei nicht den üblichen Weg über 
die Viktoria⸗Fälle, ſondern über Portugieſiſch⸗ 
Oſt⸗Afrika, durch das Nyaſſaland am Nyaſſa⸗ 
See entlang nördlich nach Tanganyika. Der 


Wge durch das Nyaſſa⸗Land war ſchwierig und 
offiziell geſperrt, da die Regenzeit ger zu 
Ende ging und Straßen ſowie Brücken noch nicht 
hergerichtet waren. Die Fahrt des Adler⸗ 
Junior ging daher nur zu oft durch Flüſſe, 
durch Steppen, die mit mannshohen Gräſern be⸗ 
wachſen waren und über verſchlammte, ſchier 
bodenloſe Wegſtrecken, was an die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſeiner Konſtruktion die höchſten An⸗ 
ſprüche ſtellte. Die Fahrt ging dann über Kenya, 
Italieniſch⸗Somali⸗Land quer durch Abeſſinien 
nach Eritrea, nach Aegypten, um ſchließlich in 
Libyen ihr Ende auf dem afrikaniſchen Konti⸗ 
nent zu finden und auf dem europäiſchen Feſt⸗ 
land über Sizilien⸗Italien nach Deutſchland zu⸗ 
rückzuführen. 

Gefahren wurden 19800 Klm., und während 
dieſer Zeit ereignete ſich keine ernſthafte 
mechaniſche Störung. Es ſpricht ſowohl 
für die außerordentliche Gewandtheit des Fah⸗ 
rers als auch für die Leiſtungsfähigkeit des 
kleinen Adler-Wagens, daß beide dieſe mit 
ſchweren Strapazen verbundene Reiſe ſo glück⸗ 
lich durchführen konnten. 


bei der Ausfahrtsſtation eine Teilnehmerkarte 
löſen und dieſe in der Stationskaſſe abſtempeln 
laſſen. D 

& Ausflug nach Czenſtochau. Die „Orbis“, 
Abteilung Pleſchen, organiſiert für den 27. 8. 
einen zweitägigen Ausflug von Pleſchen nach 
Czenſtochau mit einem großen neuen Autobus. 
Die Koſten der Hin- und Rückfahrt betragen 


nur 9 zt. Anmeldungen nimmt entgegen Herr 


Wejchmann, Pleſzew, Nynek 22. 

& Feuer. In der Nacht zum 14. 8. brannte in 
der Warſchauerſtraße die Scheune von Bocianſki 
nieder. Sie war mit Getreide gefüllt, das ein 
Raub der Flammen wurde. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

+ Entdeckte Diebesbeute. Im Februar wurde 
einem Wlad. Rebelka das Fahrrad geſtohlen, 
ohne daß es gelang, des Diebes habhaft zu wer⸗ 
den. Kürzlich wurde von Bädenden im Teiche 


zu Borzeciczki das Rad gefunden, jedoch in un⸗ 


brauchbarem Zuſtande. Gleichzeitig konnte die 
Polizei den Dieb ermitteln; es iſt dies Leon 
Grobelny aus Wyrebin, : 


. S sa Jt 
deſſen 


weilte hier ein gewiſſer Micha! Diakowſki, d 
Familie in Frankreich lebt. Er warb Atbeils⸗ 
willige für Frankreich und ließ ſich von ihnen 
„Angeld“ bis zu 20 31. zahlen. Da die ganze 
„Werbung“ nur ein Betrug war, ließ ſich der 
Gauner bei den Geſchädigten nie wieder ſehen. 
Die Polizei fahndet nach ihm. ; 


Ostrów (Oſtromo) 

$ Gefaßter Fahrradmarder. In letzter Zeit 
konnte man beſonders häufig von geſtohlenen 
Fahrrädern hören, ohne daß es gelang, des 
geheimnisvollen Täters habhaft zu werden. 
Endlich gelang es der Polizei, einen dieſer 
ſchädlichen Marder hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. Es iſt dies der Bahnarbeiter Jan 
Kubica von hier, der ſich das Bahnhofs⸗ 
gebiet als Tätigkeitsfeld ausgeſucht hatte. Da 
noch ein Teil der geſtohlenen Räder fehlt — ſie 
jollen hier in Oſtrowo verkauft worden fein —, 
werden alle Abnehmer des Kubica aufgefor⸗ 
dert, ſich zu melden, um einer Beſtrafung zu 
entgehen. 

# Verurteilter Autolenker. Das Appella- 
tionsgericht beſtätigte das Urteil gegen den 
Autolenker Staniflam Idziorel von hier, 
wodurch er zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 
wurde. Der Angeklagte hatte am 6. März d. J. 
auf dem Wege von Zacharzewo nach Oſtrowo 
den 6jährigen Stefan Górny überfahren und 
deſſen Tod verurſacht. Die Schuld an dem Un- 
glück trug Idziorek, da ihm bekannt war, daß 
die Autobremſen nicht funktionierten und er 
trotzdem mit der Taxe Fahrten unternahm. 


Gniezno (Gnejen) TU 

ü. Acht Wohnhäuſer für Arbeitsloſe. An⸗ 
läßlich feines 50 jährigen Prieſterjubilaums 
hatte Biſchof Laubitz der Stadt Gneſen 
50 000 31. geſchenkt, die für den Bau von Wohn⸗ 
häuſern für Arbeitsloſe beſtimmt wurden. Nun⸗ 
mehr iſt mit der Ausführung des Planes be⸗ 
gonnen worden. Die Stadt hat dazu ein Ge⸗ 
lände in der Tremeſſener⸗Straße hergegeben. 
Es werden dort acht Wohnhäuſer gebaut, in 
denen 18 Familien Unterkunft finden ſollen. 
Die Bauarbeiten find im nollen Gange, fo daß 
mit der Fertigſtellung der Bauten bis Ende 
September gerechnet wird. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Ausflug nach Biskupin. Am 15. ＋ 
veranſtaltete die Ortsgruppe der Deutſchen Ber- 
einigung in Mogilno mit dem Autobus einen 
Ausflug nach Biskupin, Kreis Znin, an dem 
35 Perſonen teilnahmen. An der Ausgrabungs⸗ 
ſrätte gab ein Führer den Beſuchern umfang- 
reiche Auskünfte und Aufklärungen über die 
prähiſtoriſche Siedlung und die dort bisher ge⸗ 
machten Funde. i 

Maul: und Klauenſeuche bei einem Kinde 

ü. Da ſich die Maul⸗ und Klauenſeuche un⸗ 


aufhaltſam im Kreiſe Mogilno verbreitet und 


dieſe Krankheit ſich durch den Genuß der 
rohen Milch auch auf Menſchen überträgt, 
wird amtlich mitgeteilt, daß wieder ein Kind, 
‚und zwar die vierjährige Kryſtkowiak in der 
Gerichtsſtraße erkrankt iſt. 


Gniewkowo (Argenau) 

ü. Selbſtmordverſuch. Ein Boleſlaw Jem- 
ler war aus Thorn nach Argenau gekommen, 
wo er im Lokal Kotlinſki in ſelbſrmörderiſcher 
Abſicht eine größere Menge Eſſigeſſenz trank. 
Er wurde nach Thorn ins Krankenhaus trans⸗ 
portiert. Zemler, der von ſeiner Frau getrennt 
lebte, war ſeit ſechs Jahren in eine „Dame“ 
aus Argenau verliebt, die ſich aber vor kurzer 
Zeit verheiratet hat. Als Zemler das erfuhr, 
verſuchte er aus Verzweiflung Selbſtmord zu 
begehen. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Betrifft Grenzausweiſe. Im Kreiſe 
Czarnikau werden die Grenzausweiſe 
zum Ueberſchreiten der Grenze vom Sta roſtwo 
in Zukunft nur noch am Dienstag und Freitag 
jeder Woche ausgegeben. Nur in ganz beſon⸗ 


ders dringenden Ausnahmefällen wird die Aus⸗ 


gabe von Grenzüberſchreitungsſcheinen auch an 
anderen Tagen erfolgen. 

üg. Die Bettlerplage hat in dieſen Tagen in 
hieſiger Gegend in ganz erſchreckendem Maße zu⸗ 


genommen. Es ſieht ſo aus, als ob dieſe zwei⸗ 


felhaften Geſtalten einem Verein angehören, 
der hier ein neues Arbeitsfeld ſucht. Sie find 
ungemein frech und laſſen ſich auf keinen Fall 
abweiſen; viele ſind beſtimmt arbeitsfähig, aber 
ihnen ſcheint dieſes Bummelleben zu behagen 
und wo die Möglichkeit beſteht, wird geſtohlen 
was erreichbar iſt. Bei dem Landwirt Finger 
im nahen Paliſzewo gelangten Bummler ins 
Haus, während die Bewohner in der Scheune 
arbeiteten, und ſtahlen zehn Kleider, Speck, 
Lebensmittel, Grammophonplatten und alle 
Sachen, die ſo erreichbar waren. 


Żnin (Znin) 

§ Auch in dieſem Jahrr „Targ Pafucki“. Die 
Ininer Meſſe, die in dieſem Jahr zum 7. Male 
ſtattfindet und wiederum mit einem Markt ver⸗ 
bunden iſt, wird am 3. September eröffnet und 
dauert bis einſchließlich zum 11. September. 
Anmeldungen von Ausſtellern nimmt noch die 
Meſſeleitung entgegen. 

8 Silbernes Verdienſtkreuz. Das Silberne 
Verdienſtkreuz ift dem Vizebürgermeiſter Mar⸗ 
jan Broß verliehen worden. 


Chodzież (Kolmar) 


§ Kreistreſſen der Feuerwehren. Ein Kreis- 
treffen der Feuerwehren des Kreiſes Kolmar 
findet am Sonntag, dem 4. September, in Kol⸗ 
mar ſtatt. ; 

§ Bon der Arbeit des Komitees zur Bekämp⸗ 
fung der Arbeitsloſigkeit. Unter dem Vorſitz 
des Kreisſtaroſten fand kürzlich eine ab⸗ 
ſchließende Sitzung des Kreiskomitees zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit im Kreiſe Kol⸗ 
mar ſtatt. Aus dem erſtatteten Bericht geht 
hervor, daß insgeſamt 70 764,37 Z1, für die Ar- 
beitsloſen im Kreiſe aufgebracht wurden. Da⸗ 
von wurden 65 778,94 3h d Zur 
Unterſtützung der Kinder der Arbeitsloſen 
murden rund 11000 3. in Naturalien und Bars 
geld verausgabt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Das Gartenfeſt des Hilfsnereins deutſcher 
Frauen mußte am Sonntag, 14. d. Mis., wegen 
des um 14.30 Uhr einſetzenden Gewitterregens 
nicht draußen, ſondern im Saale gefeiert wer- 
den. Der Beginn des Feſtes um 15 Uhr wurde 
verzögert. Im Saal ermartete die Feſtteil⸗ 
nehmer ein reich ausgeſtatteter Tiſch mit aller⸗ 
lei Leckerbiſſen zu billigen Preiſen. Daneben 


lockten auf einem beſonderen Tiſch hübſche Ge⸗ 


winngegenſtände zum Ankauf von Loſen. Die 


Baue rnmuſit von Kubnert⸗Roduſch ließ fröh⸗ 


FF A Fe rt > ee N nn e 
* 


In dieſen 


r LEEREN T O 


Nr. 188 


liche Weiſen auf ihren Blasinſtrumenten er 
klingen, an den Tiſchen wurde fleißig Kaffee 
getrunken, wozu man ſich ſchöne Tortenſtücke und 
ſaftige Kuchen von der Verkaufsſtelle des Ber: 
eins beſorgte. Die Herren benutzten den im 
Saale eingerichteten Schießſtand, und die 
große Verloſung brachte manchen brauchbaren 
Gegenſtand zur Ergänzung in den Haushalt. 
In einer kurzen Regenpauſe gelangte im Gar⸗ 
ten ein Kaſperleſpiel für die Kleinen und ein 
Bauernſpiel „Der faule Chriſtian“ zur Auf⸗ 
führung. Fröhlich und harmoniſch ſchloß das 
Feſt mit Tanz, der bis zum frühen Montag⸗ 
morgen dauerte. Wie in früheren Jahren war 
auch diesmal der Reinertrag zum Beſten Ar⸗ 
mer und Kranker aus unſerer Volksgemein⸗ 
ſchaft beſtimmt. 

hs. Geſaßter langjähriger Grenzſchmuggler. 
agen gelang es dem Fahndungs⸗ 
dienſt der hieſigen Grenzwehr, einen feit zehr 
Jahren tätigen und mehrfach vorbeſtraften 
Schmuggler Franciſzek PBiehala in der 
Grenzzone von Dormowo zu faſſen und in das 
Burggerichtsgefängnis hier einzuliefern. Mar 


fahndet nach feinen Helfern, die in den Grenz: A 


dörfern wohnen. Piechala beſchäftigte ſich mti 
Waren- und Deviſenſchmuggel, auch verdiente 
er niel Geld von Juden, die non ihm über die 
grüne aun gebracht wurden, um über Deutſch⸗ 
land nach Belgien zu gelangen, wo ihnen an 
der deutſch⸗belgiſchen Grenze natürlich auch Hel⸗ 
fer zur Seite ſtanden. 


Wyrzysk (Wirſitz) 2 
8 Ermäßigung des Brotpreiſes. Gemäß einer 
Bekanntmachung des Kreisſtaroſten ift der Brot: 


preis für ein Kilogramm Brot aus 65prozen -“ 
tigem Roggenmehl auf 27 Groſchen ermäßig / 


worden. 


Hundetollwut in Neu Schwente, Kreis 
Flatow, feſtgeſtellt worden ift, ift von dem 
Kreisſtaroſten ein Sperrbezirk in dem Kreiſe 
Wirſitz verfügt worden, zu dem folgende Ort⸗ 
ſchaften gehören: die Sammelgemeinden Blu: 
gowo, Kunowo, Wiktoréwko, Walentynowo, 
Pieſno, Witrogoſzez und die Gemeinde Lohjens. 
In den bezeichneten Ortſchaften ſind alle Hunde 
tags und nachts eingeſperrt zu halten, ſo daß 
fie mit anderen Tieren nicht in Berührung fom- 
men können. Alle Hunde und Katzen, die frei 
umherlaufen, werden getötet. 

§ Ein „Verein der Freunde der Krajna“ 
Auf Anregung des Kreisſtaroſten Muzyczka ſoll 
im Kreiſe ein „Verein der Freunde Krajna“ 
gegründet werden. An einer vorbereitenden 
Beſprechung nahmen neun Perſonen teil. Einer 


Kommiſſion iſt die Zuſammenſtellung der Sta⸗ 


tuten uſw. übertragen worden. 
k (Netzthal 

Nn Arbeiten beim Anbau der 
hieſigen Schule find in vollem Gange. Es er⸗ 
folgt ein zweiſtöckiger Anbau. Zu gleicher Zeit 
wird das Gebäude mit Zentralheizung und auch 
mit einem Luftſchutzkeller Wee Für dieſe 
Ausgaben ſtehen 35000 31. zur Ve E 

8 Reiche Ernte der Poli Anl 18 des 
Poſaunenfeſtes und Kreisſugendtreffens am 
Maria Himmelfahrtstage hatte die Polizei zwei 
Wachtmeiſter nach hier aus der Kreisſtadt ent 
ſandt, die alle Fahrzeuge prüfte. Bei feft 
geſtellten Mängeln wurden Sofortftrafen in 


Höhe von 1-2 31. verhängt. Bei dem außer⸗ 


ordentlich ſtarken Beſuch dieſer Veranſtaltung 
ii dem V Kreiſe hat die Polizei dabei 
ein „gutes Geſchäft“ gemacht. Auch auf Ver⸗ 
tehrsfünder wurde an dieſem Tage keine Rid- 
ſicht genommen. 
ifin) 

Szamocin [ pamon Am Sonntag, 14, Au- 
guft, hielt die hieſige Ortsgruppe des Imker⸗ 
vereins ihre monatliche Verſammlung ab. Zu⸗ 


Hundeſperre wegen Tollwut. Nachdem 7 


nä gab der Vorſitzende bekannt, daß ber - 
5 den Ortsgruppen Kolmar, Samo - 


n und Morzewo 200 Zl. zur Bekämpfung 
uni Bienenkrankheiten 02 67 hat, wovon die 
Ortsgruppe Samotſchin nur 40 3l, erhalten fol. 
Damit ſind die Mitglieder nicht 
und beantragen die Juerteilung einer größerer 
Summe. 


ds. Feuer. Am Dienstag abend wurde die 


einneritanden 


Feuerwehr nach dem Gehöft des Landwirts 


Schierbrandt gerufen. Dort brannte ein Roggen 


ſchober und konnte nicht gerettet werden. 
Film 


Stonce: „Barcarofer 


In den Karneval Venedigs, wie er fi vor 
dem Kriege abgeipielt haben mag, werden wir 
in dieſem Film geführt. Neben Bildern unge- 
bundener Fröhlichkeit finden wir aber auch 
Szenen dramatiſchen Geſchehens. Hier liegt 
eben der Sinn der Handlung, die uns zeigen 
will, wie ein lebensluſtiger Graf, der das Schick⸗ 
jal leichtſinnig herausfordert, durch die reine 
Liebe einer Gran eine innere Wandlung er⸗ 
fährt. Guſtan Fröhlich ift nicht, wie ſonſt, der 
„nette Junge“; er bemüht ſich mit gutem Erfolg 
um eine echte Geſtaltung ſeiner eigenartig tra: 
giſchen Rolle. Lida Baarova ſcheint in ihrem 
Spiel Hemmungen zu haben. Willy Birgel 
weiß den dämoniſchen Ehemann wirkſam heraus⸗ 
zukehren. Der Regiſſeur hat beſonderen Wert 


darauf gelegt, das Rätſelhafte des intereſſanten 


Drehbuchs zu 


— 


Nr. 188 


DieFrage der Montagewerkstatt 
für deutsche Automobile 


x in der letzten Zeit von der polnischen 
— verbreitete und auch in deutschen 
das Szeitungen erschienene Nachricht, wonach 
ontnolnische Handelsministerium ein Zusatz- 
e tür die Einfuhr von deutschen Auto- 
ist : en in Höhe von 1.5 Mill. 21 bewilligt hat, 
in — dieser Form geeignet, gewisse Irrtümer 
a ezug auf die Regelung der Kontingentfrage 
hingegen, Es ist daher notwendig darauf 
Dolni weisen, dass die in dem neuen deutsch- 
na schen Wirtschaftsabkommen getroffene 
Abgteselune der Kontingentfrage noch keine 
he wuderung erfahren hat und eine solche bis- 
* nicht erfahren konnte, da die hlerfür 
un ändigen Instanzen, nämlich der deutsche 
höher polnische Regierungsausschuss bisher 
Saet gar nicht zusammengetreten waren, Die 
A lage ist so, dass in dem neuen. Wirt- 
k aftsabkommen eine Erhöhung der Einfuhr- 
utingente für deutsche Kraftwagen auf 
$ Mill, zt jährlich erfolgt ist, wobei in dem 
men bestimmt ist, dass die Kontingent- 
ein hungen erst dann in Kraft treten, wenn 
1 privater Vertrag zwischen der deutschen 
SH omobilindustrie und polnischen Unterneh- 
‚gen über die Montage von deutschen Kraft- 
20 gen. in. Polen zustande gekommen ist. Hier- 
Meje autet nun in Ergänzung der früheren 
ir ungen, wonach die Interessengemeinschaft 
10 Konzession für die Montage deutscher 
1 omobile erhalten hat, dass die Verhandlun- 
Aut mit der Exportgemeinschaft deutscher 
k omodilfabriken, die sich nach dem Schei- 
in un der seinerzeitigen Besprechungen wieder 
A die Verhandlungen eingeschaltet hatte, be- 
h ts zu einer grundsätzlichen Einigung geführt 
aben. Die diesbezüglichen Abmachungen wer- 
gen nunmehr zunächst den Regierungsaus- 
Chüssen vorgelegt werden, die heute in Zako- 
zane zu der fälligen Vierteljahresbesprechung 
ge mmentreten und von diesen den zuständi- 
w Ministerien der beiden Länder zur Geneh- 
gung vorgelegt werden. 


Verkehrsverbesserungen 
zwischen Polen und Litauen 


Der Autoverkehr zwischen P. 

r ol und 

lfanen ist durch ein Abkommen 9 — 

Chap Warschauer und dem Kownoer Touring- 

nn eröffnet worden, In Kowno begann eine 
Anisch-litauische Eisenbahnkonferenz, die sich 

w der Vereinheitlichung des Eisenbahnfahr- 
ans für beide Länder beschäftigt, 


Vom Zentralen Industriebezirk 
N 
verb Mitteilungen des polnischen Städte- 
bezirk lie d die im zentralen Industrie- 
3 Senden Städte keineswegs in der 
den damit en Industrieunternehmungen und 
9 2 oati verbundenen Einwohnerzuwachs 
5 = G eres aufzunehmen. Es fehlen die not- 
naisien inrichtungen hierfür, vor allem 
uk nungen, Schulen, Strassen usw. Allein 
a e Durchführung dieser Arbeiten würde schon 
1 Mill. zł erfordern, von denen noch in diesem 
tahre 4 Mill, zł zur Verfügung stehen müss- 
en und 8% Mill. im nächsten Jahr. Die 
ordentlichen Einnahmen der Städte genügen 
kaum zur Deckung der laufenden Verwaltungs- 
osten. Für Investitionen können aus laufen- 
en Einnahmen nur verschwindende Beträge 
bereitgestellt werden, und zwar im Jahre 
1938/39 nicht mehr als 33000 zt. Man hat das 
apfinden, so heisst es in der Mitteilung, dass 
iese Städte vor den neuen Fabriken und den 
neuen Einwohnern samt dem unvermeidlichen 
„Industrieproletariat“ schon jetzt einen gehöri- 
Sen Respekt haben. 


Der deutsche und der polnische 
Regierungsausschuss zusammengetreten 


b In Zakopane haben die fälligen Vierteljahres- 
esprechungen des deutschen und des polni- 
chen Regierungsausschusses zur Ueber- 
pachung des beiderseitigen Warenverkehrs 
Fesonnen. Die Sitzung ist in erster Linie der 
estsetzung der Kontingente für den deutsch- 
Polnischen Warenverkehr in den Monaten 
September, Oktober und November gewidmet. 
ie Kontingente werden schon auf Grund des 
Neuen. Handelsvertrages festgelegt, der be- 
anntlich am 1. September d. J. in Kraft tritt. 
erner werden technische Fragen besprochen 
werden. ` 
b Im ersten Halbjahr 1938 hat sich ein ziemlich 
edeutender Passivsaldo für Polen im deutsch- 
Þolnischen Warenverkehr ergeben. Die pol- 
Nische Einfuhr aus Deutschland betrug 143.92 
ill. und die polnische Ausfuhr nach Deutsch- 
and 119.58 Mill., einschliesslich Oesterreichs. 
er Passivsaldo für Polen betrug demnach 
24.33 Mill. zł. 


Zunahme der 


D 
Pre 


Eisenhüttenproduktion 
im Juli 


Die polnische Roheisenproduktion erhöhte 
Sich von 68482 t im Juni auf 72 208 t im Juli. 
n dem gleichen Zeitraum stieg die Stahlerzeu- 
zung von 117752 t auf 121301 t, die Erzeu- 
zung von Walzwerkprodukten von 86 642 t auf 
94 356 t. Die Produktion von Eisen- und Stahl- 
röhren hingegen ermässigte sich von 6400 t 
auf 5892 t. Im Vergleich zum Juli des Vor- 
jahres erhöltte sich die polnische Roheisenpro- 
uktion um 23.2% und die Stahlproduktion um 
1.5% Die Produktion von Walzwerkerzeug- 
tissen- blieb annähernd stabil, während die 
öhrenproduktion um 37% absank. Im Juli 
des laufenden Jahres stiegen die der- Hütten- 
irdustrie vergebenen Regierungsaufträge im 
Vergleich zum Juni von 2160 t auf 7472 t, die 
rivataufträge erhöhten sich von 37487 t auf 
188 482 1. ; ; 


Wirtſchaftszeitung 


bis zum 1 


22 in 
. Oktober ausgeseizi 


Eine neue Stützungsmaßnahme der Regierung 


Die Durchführung von Zwangseintreibungen 
rückständiger Steuern ist für die Landwirt- 
schaft um 1% Monate hinausgeschoben worden. 
Das Finanzministerium hat eine entsprechende 
Verordnung herausgegeben, nach der die 
Zwangseintreibungen im ganzen Lande bis 
zum 15. Oktober aufgehalten werden. 

Bisher wurden die Eintreibungen nur in der 
Erntezeit, das heisst bis Ende Juli, nicht durch- 
geführt. 

Die neue Verordnung steht im Zusammen- 
hang mit der augenblicklichen Aktion der Re- 
gierung, ein Absinken der Getreidepreise zu 
verhindern. Die Landwirte söllen nicht ge- 
zwungen sein, gleich nach dem 1. September 
grössere Mengen Getreide auf den Markt zu 


bringen, nur um die rückständigen Steuern be- 
zahlen zu können. 


Die Gebühr in Höhe von 3 21 für 100 kg 
Mehl oder Grütze wird auf die Weise erhoben, 
dass die Mühlenbesitzer entsprechende Eti- 
ketts in den Finanzämtern kaufen. Diese Eti- 
ketts werden dann auf die Säcke befestigt, 
die für den Innenverbrauch bestimmt sind. 
Für Exportzwecke werden kostenlose Etiketts 
ausgegeben. 


Säcke mit Mehl und Grütze, die vor dem 
5. September die Mühlen verlassen und in den 
Geschäften untergebracht werden, können in- 
nerhalb von 2 bis 3 Wochen ohne Zuschlag 
verkauft werden, : 


Geänderie Berechnung 
des Produktionsindex in Polen 


Posen, 19. August 1938. Amtliche Noiterungen 

Das polnische Institut für Konjunktur- und 
Preisforschung hat nunmehr die vor einiger 
Zeit angekündigte Aenderung in der Berech- 
nungsmethode des industriellen Produktions- 
index durchgeführt. Seit 1928 war die Berech- 
nung nur im Berg- und Hüttenwesen auf un- 
mittelbar erhobenen tatsächlich erzeugten 
Mengen gestützt; in der verarbeitenden Indu- 
strie, die über 75% der gesamten industriellen 
Erzeugung repräsentiert, wurden nur die über 
20 Arbeiter beschäftigenden Betriebe berück- 
sichtigt und die Indexberechnung erioigte nach 
Zahl der jeweils beschäftigten Arbeiter. Die 
seit 1928 in Polen stark fortgeschrittene Ra- 
tionalislerung der Betriebe, die bei gleich- 
bleibender Arbeiterzahl eine Steigerung der 
tatsächlichen Erzeugung ergibt. hat auch die 
Unzuverlässigkeit des nach der bisherigen 
Methode berechneten Index vergrössert. wo- 


von sich übrigens das Institut von Anfang an 
Rechenschaft gab, Die seither verbesserte in- 
dustrielle Statistik hat jetzt eine Aenderung 
der Perechnungsmethode ermöglicht, Für das 
Berg- und Hüttenwesen ist die Berechnungs- 
grundlage unverändert geblieben, es wurden 
bloss einige kleinere Zwelge neu einbezogen. 
Für die Erfassung der Erzeugung der ver- 
arbeitenden Industrien sind als Grundlage die 
Jahresausweise des Statistischen Amtes ge- 
nommen, die jetzt alle Betriebe umfassen, in 
denen 5 oder mehr Arbeiter beschäftigt sind; 
die Aenderungen von Monat zu Monat werden 
weiterhin nach der Zahl der Beschäftigten ge- 
schätzt. Bei Berechnung des allgemeinen In- 
dex werden die einzelnen Industriezweige mit 
dem Nettowert der Erzeugung, das heisst nach 
Abzug aller Rohstoff- und sonstigen Material- 
kosten eingesetzt, Von bisher nicht berück- 
sichtigten Industrien sind jetzt die Erzeugung 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 19. August 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kz in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Weizen S TunT 2. 209 2076 
Mahl-Roggen (neuer) . . » 15.00 15.50 
hc 14.50—15.00 
Standardhafer 1 480 8/11 — 
= II 450 /f. Mn 
Weizenmehl I, Gatt. Ausz. 30% 39.00—40,00 
5 ESG Do.. 36.00-37.00 
. . s 65% . „ 33.00-34.00 
N II. „50-65% 28.5029. 50 
Weizenschrotmchl 95% . — 
Roggenmehl I. Gatt. 50% . 25.50 26.50 
„ 1 Ent 65% » 24.00—25,00 
So at II. „ 50—65% . — 
Roggenschrotmehl 95% . — 
Kartoffelmehl „Superior“ . 28.50—32.50 
Weizenkleie (zrob) >... 1250-18.00 
Weizenkleie (mittel). 10.75-11.75 
Roggenkleie ....... 10.25-11.25 
Gerstenklee . 2... ... 10.25—11.25 
Gelblup inen . 19.00 —19.50 
Slaulup inen » è 18.00-18.50 
Winterraps e e 41.00 — 42.00 
„ 35.00—8 7.00 
einkuchen e % een — 
Raps kuchen 13.25—14.25 
Sonnenblumen kuchen — 
Solaschröt . » » . 22.50 23.50 
Weizenstroh, lose . 1252.05 
Weizenstroh, gepresst , s » 2.75—8.25 
Roggenstroh, lose 2.002,50 
Roggenstroh, gepresst : » «+ 3.258,75 
Haferstroh, lose 1.75—2.25 
Haferströh, gepresst. » +» » 2.75—2.25 
Gerstenstroh, lose 1.50 2.00 
Gerstenstroh, gepresst.. . 2.50—3.00 
eu, lose „ 
Heu, gepresst N ta ve RT 5.75—6. 25 
Netzeheu. losses . 5.25.75 
Netzeheu, gepresst. . 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 4514 t. davon Roggen 1442 t. 
Weizen 1430 t. Gerste 30 t, Müllereiprodukte 
1185 t, Samen 402 t. Futter und andere 25 t. 


Bromberg. 18. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für — int 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 19.50 bis 20, Roggen neu 
15—15.50, Gerste 15 bis 15.25, Wintergerste 
Roggenmehl 65% 25 bis 25,50, Rog- 
gen Schrotmehl 20.50-21.50, Roggen N 
mehl 24.50—25, Weizenmehl 65% 33.5034. 50. 
Weizen-Schrotmehl Weizenkleie fein 
11.25-11.75, mittel 11.75-12.25. grob 12,50-—13, 
Reggenkleie 10.75—11.25, Gerstenkleie 11.75 bis 
12.00, Gerstengrütze 24—24.50, Perlgrütze 34.50 
bis 35.50, Viktoriaerbsen 24—28, Folgererbsen 
24--26, Winterraps 41—42.50, Winterrübsen 39 
bis 40, Senf 34—36. Leinkuchen 22.5023, 
Rapskuchen 14.25—15, Sonnenblumenkuchen 
17.75 18.75. Sojaschrot 22.75—23, Roggenstroh 
lose 2.50—-3, Roggenströh gepresst 3 bis 3.50, 
Netzeheu lose 4.50--5.25, Netzeheu gepresst 
5.50—6.25. — Gesamtumsatz: 2105 t. davon 
Weizen 583 t — belebt, Roggen 578 t — ruhig, 
Gerste 396 t — ruhig, Hafer 45 t. lie, Wer | 


68 t — ruhig, Roggenmehl 166 t — ruhig, Wei- 
zenkleie 76 t, Rozzenkleie 146 f. 


Warschau, 18. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg in 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einneitsweizen 2222.50, Standard- 
roggen I 15.25 15.75, Standardgerste 15.25 bis 
15,75, Standardhafer I 19.50 bis 20. Standard- 
hafer I neu 15.15.50. Standardhafer II 18— 18.50. 


-Weizenmehl 65% 3334.50. Roggenmehl 65% 


23.50 24.50, Roggen -Schrotmehl 18 bis 19, 
Kurtoffelmeh! „Superior“ 31.00 bis 32.00, 
Weizenkleie grob 12 bis 12.50, Weizenkleie 
mittel und fein 11 bis 11.50, Roggenkleie 9 bis 
9.50, Winterwicken 70—75, Winterraps 44—45. 
Weissklee roh 155—185, Weissklee 97% 195 
bis 215, Inkarnatklee 75--80. Leinkuchen 19,50 
bis 20, Rapskuchen 12.5013. Sonnenblumen- 
kuchen 17--17.50, Sojaschrot 23.25 bis 23,75, 
Roggeustroh gepresst 4.505. Roggenstroh lose 
55.50, Heu neu gepresst I 7-7.50, Heu neu ge- 
presst II 5.50—6. Gesamtumsatz: 2642 t, da- 
von Roggen 1174 t. Gerste 126 t — ruhig, 
Hafer 32 t — ruhig. Weizenmehl 341 t — ruhig. 
Roggenmehl 399 t — ruhig. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 19. August 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 

4% n e der Stadt Posen 


69.50 B 


5% Pfandbrieie Westpölnisch. 
on Kredi os, Posen vn ee 
estempe otypfandbriete £ 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 65.50 
44% Ztoty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 65.50+ 
rössere Stücke ‘ ~? 
einere Stücke 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft el 5875-5 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. de = 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. . $ Ta 
4% Konsol.-Anleie . . . » 67.40G 
44% Innerpoln. Anleihe. . . » » 67.75-+ 
Bank Cukröwnictwa (ex. Divid.) . 67.0 G 
Bank ru (108 Ztoty) ohne Coupon 
Piechein. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 zD — 
II. Cegielski . . 12 hr . * * . 44.00 + 
Lubań- Wronki o 
Cukröwnla Kruszwica . >...» ~ 


Herzfeld & Viktorlus 
Stimmung: stetig. 


Posener Butternotierung vom 19. August 1938 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Mölkerei- 
Zentralen, 

Inlandsbutter I. Qualität 2.85 zł, II. Qualität 
2.75 zł pro kg. Kleinverkaufspreise: 3.20 bis 
3.40 21 pro kg. 
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elektrischer Kraft, die Förderung von Erd- 
gasen, Kali- und Steinsalz einbezogen. Da- 


gegen wird die Bauindustrie nicht mehr be- 
rücksichtigt in Ermangelung des entsprechen- 
den statistischen Materials. 

Die nach diesen neuen Grundsätzen für die 
letzten Jahre berechneten Indices der indu- 
striellen Erzeugung (1928 = 100; eingeklam- 
mert der Index nach alter Berechnungsweise) 
lauten wie folgt: 1929 — 101.9 (99.7): 1930 — 
89.7 (81.8): 1931 — 78.2 (69.3); 1932 — 63.7 
(53.73); 1933 — 70.0 (55.4); 1934 — 78.8 (62.8); 
1935 — 84.9 (66.4); 1936 — 94.3 (72,0); 1937 — 
111.0 (85.0): erstes Halbjahr 1938 119.1 (92.0); 
Juni 1938 — 120.5 (91.4). Die neue Berech- 
nungsmethode gibt ein genaueres Pild der tat- 
sächlichen Konjunkturentwicklung in Polen als 


die bisherige, 
| — — 


Konversion 
der polnischen Auslandsan'eihen 


Im Zuge der Verhandlungen über die Trans- 
ferierung des ausländischen Schuldendienstes 
geht nunmehr die polnische Regierung dazu 
über, die im ausländischen Pesitz befindlichen 
Teile ihrer auf Fremdvaluten lautenden An- 
leihen zu konvertieren. Drei jetzt veröffent- 
lichte polnische Gesetze beziehen sich auf die 


-Konversion der 6proz. Dollaranleihe von 1920, 


der 7proz. Stabilisierungsanleihe und der 7pro2z. 
Schatzwechsel, die 1929 für die Lieferung von 
Eisenbahnwaggons ausgegeben wurden. Den 
Konversionsbedingungen ist die Herabsetzung 
des Zinsfusses auf 45% gemeinsam. Die Amor- 
tisation erfolgt bei der 6proz. Anleihe bis Ok- 
tober 1938, bei der Stabilisierungsanleihe bis 
Oktober 1968 in halblährlichen Terminen durch 
Auslosung oder Ankauf aus freier Hand, die 
aus sten Stücke der 6proz. Anleihe werden 
zum Nominalwert, die der Stabilisierungs- 
anleihe zu 103 für 100 bezahlt. Die Kupons der 
6proz. Anleihe sind in New York in USA-Dol- 
lars, die der Stabilisierungsanleihe in New 
Vork, London, Basel, Zürich, Amsterdam, 
Stockholm und Paris in der vom Inhaber ge- 
wünschten Valuta zahlbar. Auch die Stadt 
Warschau hat die Verhandlungen über die 
Konversion ihrer im Jahre 1928 aufgenomme- 
nen 7proz. Anleihe von 10 Mill. Golddollars ab- 
geschlossen. Der Zinsfuss wird ebenfalls auf 
4.5% herabgesetzt, der Schlusstermin der 
Rückzahlung bleibt unverändert 1958. Die pol- 
nische Regierung hat Zusicherungen für den 
unbehinderten Transfer der Kapital- und Zins- 
zahlungen erteilt. h 


Polens Zink- und Bleihütten im Juli 


Die Erzeugung der polnischen Zink- und 
Bleihütten im Juli hielt sich annähernd auf 
dem Juniniveau. Die Zinkerzeugung konnte 
von 8441 t auf 9022 t, die Zinkblechproduktion 
von 1960 t auf 1996 t, die Produktion von 
Schwefelsäure von 17387 t auf 17480 t und 
die Bleiproduktion von 1298 t auf 1456 t leicht 
gesteigert werden. Im Vergleich zum Juli des 
Voriahres blieb die Produktion von Schwefel- 
säure und Blei fast unverändert. Die Produk- 
tion von Zinkblech stieg um 40%, während die 
Zirkerzeugung. um 3.7% abnahm. 


EC AA E E EN 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. August 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stark, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam ` 1.28 
DEA ESR D oT 2130; 
Brüssel 116.15 
Kopenhagen 38855 
London s gaan 
New York (Scheck) £ 14 į 
Paris n 18.29 18.30 
RER 2787 2801 
ER ee 
Stockholm » » » i 5875| 100.25] 99.75] 100.25 
Züricech 121.50 122.101 121.45 122.05 
Montreal — — — ae 

Wien. en 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.25-83.40, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 93.50—93.70, 3proz. Prämien-Inv.- 
Anleihe II. Em. 82.25, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anl. S. III 42.75. 4proz. Kons.-Anl. 1936 67.25 
bis 67, 48 proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 67.38, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7 proz. Kom. - 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank’ I. Em, 94, 5½% prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank J. Em, 81, 5½ proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank I—II. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
35.11. 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. War- 
schau, Serie V 65.25, 4%proz. L. Z. Tow. Kr. 
Warschau 75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1933 73,50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 
1933 66.2566, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Petri- 


kau 1933 65. 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 125, Bank Zachodni 39.75, Wesiel 
34.75--34, Lilpop 90, Modrzeiöw 16.25, Ostro- 
wiec Serie B 69—68.25—68.50, Starachowice 
42.15-+43-42,50, Żyrardów 61.50, Haberbusch 


57.75. 


"Sene 5 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. Auguſt 1938 


Suche per 1. September 


= 7 T tabl 
Ihre Dermählung geben bekannt 9 au 5 I eh rer ( t n) K es OL 
fü gen, 6. V le. Bewerb it Lebens⸗ TANDARD“ e 
Georg Wandelt ban Side u. GeheltSaniprichen fend zu niche al „ voll- 2 die 


Joachim Frhr. v. Leeſen, Brzezie, p. Pleſzew. kommenster Ausfüh- 


Hautcreme 


— ——— s rung in: 
und Frau Ursula Geſucht tüchtiger landwirtſchaftlicher Eleve Dauerhaftigkeit 
o mit guten Vorlenntniſſen oder jüngerer 2. Beamter || größter Heizkraft für Dich 
E „ Antritt N bis: nn 8 j 
eriger Beamter zum Heeresdienſt einberufen. Schriftl. stoffverbrauc j A 
ewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild an: 2 R. Barcikowski S. A. Poznaß 
usführung 5 


Goznan, den 18. August 1938 
w. Tiecala 14, m. 8. 


von Blücher Oſtrowitt, Oſtrowite pod Jablo⸗ 
nowem Pommerellen (Poſt und Bahn). 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum geht man 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Gen. Hosinskiego 19: Tel. 82-46 
BEREITEN EEE A u | RTL Se 


bei billigsten Preisen 
liefern frei Wohnung 
oder ab 
Fab:iklager in Poznań 
ulica Sktadowa Nr. 5/7 
Tel. Poznan Nr. 25-03 
die„Perkiewicz-Werke“ 
Ludwikowo,p.Mosina 
. Mosina Nr. i. 


Berufs- Bekleidung 


für jeden Beruf 
nur im Spezial- Geschäft d. Fims 


B. Hildebrand! 


Poznan, Stary Rynek 73/74 
x Schul-Schürzen ; 
Nur eigene Fabrikation. 
— — ug) 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 24286. 
Augengläser fachgemäß zugepaßt, in 


moderner Ausführung! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 5. September. 

Kantaka 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak 
Stary Rynek 46/47 (früher Wroniecka $ 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr > 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, W 
Herren-, Speiſe-, Schlafzimmer, kompl. Küchenmök 


Lichtspieltheater „Stofice“ 


Sonntag, 21. August, um 3 Uhr nachm. Sondervorstellung 
zu ermässigten Preisen das grosse Filmwerk von Paul Wegener 


„Hinter verschlossenen Türen“ 


Reparaturen schnellstens! 


e 
) È 2 3 Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzeln 
Ein ergreifendes Drama. — In den Hauptrollen: Sabine Peters — IIa; „0 t , : 

Dampfdauerwellen E n Pefrbxich Olga Tech n — Alfred Abel. Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel. 

8 ichränfe, Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme 
u P TR 5 zt Garantie. SE Der Film ist für Jugendliche verboten n nen Ea von Bob wangen u. 820 
Rototo“ Eintrittskarten: Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1.— zl, ten er Auftrar eber bzw. auf Wunſch im eigene 
& hg Marein 68. sind an der 3. Kinokasse zu haben. 99 Aut nsl okal. i 


Carstens „DICKKOPF“ V. Weizen 


Original anerkannt 


Polniſch 
erteilt geprüfte Lehrerin. 


N 
— 


Carstens „DICKKOPF“ v. Weizen kleine 


a * %b ER M beitha te‘ 
I. Absaat anerkannt Sal fee EG Se 3 andar k 251 £ 


Saatsuchtwirtschaft Obra a 


5. Golina k. Jarocina. Schmale Spitzen und Motive... —, 


..Gestrickt und gehäkelt für Mäd- 
chen und Knaben vom 4.-14. Jahr 

. Vobachs Puppenheft 

„ Volkskunst u. anderes aus Resten 

. Aus Angora-Wolle handgestrickt 

„ Strickplastik 

. Bettjäckchen, Bettschuhe, Kragen 

„ Zweifarbig gestickt mit 2 Fäden in 
einer 

. Irische 


¢ rr 
FA 888888 


. Wanderkleidung für Kinder 
(Pullover, Jacken, Westen) 

. Nizza-Bastarbeiten (mit 
Vorlagen) 

. Wir Jungens wollen laubsägen .. 

. Bastund Papier—wasbastelnwir? 

. Strümpfe und Handschuhe 

. Neuzeitliche Weißstickereien für 
Tischwäsche 


. Lehrgang zum Haken 
Lehrgang zum Stricken bunten 
Ecken undEinsätzefürBettwäsche _ 

„ Füllstiche auf Zählstoff 5 

Für Babys Ausfahrt. 7 

. So basteln die Knaben + 
309. So handarbeiten die Mädchen .. 

. Das kleine Hohlsaumheft 


— — 
t 


Ein erſter und ein zweiter 


DIENER 


beide unverheiratet, für deutſchen, herrſchaftl. 
Haushalt per 15. Oktober cr. nach Paris 


. Stricken un 
kleider bis zum 4. Ja 

Stricken und Häkeln: Jumper, 
Jacken, Westen 


„ Verzierte Bett- und Leibwäsche 
„ Filet- und_Tüllhäkelei für Bett-, 
Leib- und Tischwäsche 


..Buntgestickte Motive und Kanten 
. Filet (Häkeleien für Decken, Kis- 
sen, Spitzen und Bezüge) 


—,80 
—,80 


—5,80⁰ 


geſucht. Zeugnis⸗Abſchrift. und Gehaltsanſpr. an 


Frau Baronin Münchhauſen, 
Smolice per Kobylin 


Stellengehige pro wert- 5 
Offertengebähe für Giffrierte Anzeigen So 


PA Tandem (Fahrrad)] Zur Herbſtſaiſon geben 
Verkäufe (2 Side) verkaufe. Sr ge „Ab- 
eisen Rozana 4, Wohn. 7. „Stieglers 
ai % mardhütte, Empfehle Winterraps“ 

Ga Anerkannte I. Abſaat 
’ billig geräucherten Aal Winterweizen 
H -Stollen ete, Butter. Käſe, Land und „Graniatka 
lege wie Delamnt, günfig | Fer, Bü, Scheele. Dankowſkiego⸗ 
Landwirtſchaftliche Bonbons und gebrannten Anerkannte I. Abſaat 
Jentralgenoſſenſchaft Nachtigal⸗ Kaffee. Winterweizen 
Spöldz. z ogr. odp. Pomorski „Edelepp 
Pomań i Markowice“ 
Dom Delikatesöow Preis 30% über die 
Teppiche sw. Marein 52 Ourchſchnitts notiz. 
Smyrna „Buhara“ ver- Telefon 57-61. Dom. Malinie und 
kaufe Baranowek, 


p. Plejzew, 
pow. Jarocin. 


E 


Autiguitäten — 
Knuſtgewerbe — 
Boll akut A sommertrisene Y 
Caesar Mann, D 9 
Poznań, Früh. Gutshaus im 
Rzeczy pospolitej6 Part, dirett a. gr. See, 
—— ?— m nn nimmt 
Motorrad neberſclag-Laken Sommergäſte 
350 com, umftändehalber und Kuvert für f. Wochenende, täglich 
billig zu verkaufen. Off. Steppdecken, fertige [3 21 für länger. Aufent- 
unter a. d. Geſchſt. en. en. halt 3,50-3,75 zt in volle 
Oberkiſſen. Bezüge. Penſion. 
glatt und garniert, Frau Anna Nöhrich, 
Lednagöra, 


dtücher. Stepp- 
Seien 


z . be ea ſiehn pow. Gniezno. 
iſchwäſ e 
m Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 2 
Bägefobei Geldmarkt 2 
und Leinenhaus |] D = 7 
000 Rm. 
J. Schubert gegen Zlotyzahlung ab- 
zugeben. Deviſen - Ge- 
Hauptgeſchäft: ja arg r igy 
ert. unt. an die 
Stary Rynek 76 Seſchſt. dieſer Zeitung 
Telefon 1008 N 
Abteilung: FA NJ 
billigst bei ulica Howa 10 Tiermarkt 
Woldemar Günter III““ phase a Kaufe 
Landw, Maschinen nnd Geräte Telefon 1758 Hühnerhund mit flüch⸗ 
Qele und Fette tiger, ſicherer Suche, feſt 
Poznan, Spezialität: vorſtehend, ſicherer Zu- 
Sew, Mieliyiskiege € Brautausſteuern. bringer. 
Tel. 69-25 fertig auf Beſtellung v. Delhaes 
N und vom Meter. Boröwto Stare 
p. Czempin. 


> 


2 


2 
Tauſchobjekt 
nur für 
Reichsdeutſchen! 

Tauſche mein Miets- 
wohngrundſtück i. Oeutſch⸗ 
land (Schleſien), Wert 
50000 zi, gegen Ge- 
ſchäfts-Zinshaus oder 
beſſere Landwirtſchaft in 
Provinz Poſen ein. Off. 
unter 2030 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 5. 


> 


WA N 
Vermietungen 2 
Dreizimmer⸗ 
wohnung 


erneuert, Balkon. Bade⸗ 
zimmer, 


Zweizimmer 


Kellerwohnung. 
Opalenicka 18. 
(Grodziſka) 


PA ~ 
4 Stellengesuche 2 


Tüchtiger 
Gutsgärtner 
eval., unverheiratet, 25 3. 
alt, der Kenntniſſe in 
Topf-, Gemüſe-, Obſt⸗ 
baum-, Blumenpflege, 
jowie Fiſch-, Bienen- u. 
Waldanlagen beſitzt, ſucht 
Stellung ab 15. Sept. 
oder 1. Oktober 1958 wo 
Verheiratung möglich, 
oder als Lediger. Zur 
Zeit in ungekündigter 
Stellung. Offert. unter 
2034 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


ehrliches, 


n 


gl. 
Mädchen 

ſucht Stellung vom 1. od. 
15. September als Haus- 
mädchen, mögl. Poznan. 
Offert. unt. 2027 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


liefert die KOSM OS - BUCH 


POZNAN, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Sude 
Portierſtelle 
wo auch Gartenarbeit zu 
übernehmen wäre. Off. 
unter 2021 a. d. Geſchſt. 


dief. Zeitung Poznan 3. 


Wirtſchafts 
fräulein 
ſucht Dauerſtellung in 
beſſerem Hauſe. Offert. 
unter 2031 a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 
—.. Fr 


Forſtverwalter 
mittl. Alters, mit viel- 
ſeitigen reichen Erfah- 
rungen, ſucht Daueritel- 
lung. Gefl. Offert. unter 
„Sylwan“, Parkowo, 
Wlkp. 


Beſſere, engl. 
Landwirtstochter 
23 F. alt, ſchon in feinen 
Häuſern gew., ſucht fid 
im Kochen zu vervoll- 
kommnen. Angeb. unter 
2025 a. d. Geſchſt. dieſ er 

Zeitung Poznan 3. 


4 Offene Stellen | 
Jüngerer 
Steinmetz 


für Grabſteine ſofort ge- 

ſucht. OSauerſtellung. 

Jan Borowka, Wolſztyn, 
Dabrowſkiego 1. 


Es wird geſucht eine 
Hausangeſtellte 
für frauenloſen Haushalt 
mit guten Kochkenntn. 
und Wäſchebehandlung. 
Bevorzugt werden jolde, 
die ſelbſtändig einem 
Haushalte vorgeſtanden 
haben. Monatl. Entſch. 
40, — zt. Anmeldungen 
unter 2019 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Alleinmädchen 
zuverläſſig und tüchtig, 
für kinderloſen Haushalt 
in Poſen zum 1. Septem- 
ber geſucht. Angeb. unt. 
2017 a. d. Geſchſt. dieje 
Zeitung Poznan 3, i 


HANDLUNG 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 the vormittags. 
Chiffeebriefe werden 
vorweiſung des 


Suche für möglichſt 


ſofort 


2. Stubenmädchen 
das mit allen im Hauſe 
vorkommenden Arbeiten 
vertraut ijt. Bewerbun- 
gen mit Bild, Gehalts- 
anſprüchen find zu rich- 
ten an 
Baronin v. Leeſen 
Orzeczko wo, 

p. Oſieczna, pow. Leſzno 


Suche zum 1. oder 


15. September eine 


Köchin 

für Landhaushalt (ohne 
Außenwirtſchaft) firm 
im Kochen, Backen und 
Schlachten. Zeugnis 
abſchriften und Gehalts- 
anſprüche unter 2032 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Zum 1. Septemb. oder 
1. Oktober kann ein deut- 
ſches Mädel als 

Kochlehrlin 

für 1—2jährige Lehrzeit 
aufgenommen werden. 
Bewerbungen an 

Frau G. Wendorff 
Zdziechowa, p. Gniezno. 
— ͤ ́ꝛj—Ü—ñ—ß 


u ſofort oder ſpäter 
e, tüchtige 


l 
up Wirtin 


geſucht. Der deutſchen 
und polniſchen Sprache 
mächtig. Kenntniſſe im 
Kochen, Einwecken, Wä- 
ee % ent. 
au 2 ebenslauf, 
f Gehaltsan- 
nd Bild ein- 


Fabjansw, p. Kowalew, 
k. Pleſzewa. 

Suche zum 1. Septbr. 

Küchenmädchen 
nicht unter 20 Jahren. 
Gehalt 25 Zloty. Ge- 
flügel muß beſorgt wer- 
den, es iſt größerer Guts- 
haushalt. Beugnisab- 
ſchriften an 

Bitter, Goſtkowo, 


Miejſka Görka, 
pow. Rawicz. 


polnisch u. deutſch ſprechend, 
im Kochen erfahren, wi 
zum 1. Septbr. 1938, geſucht. 


übernommen und nur gegen 
Offerten ſcheines ausgefolgt, 


Aelteres, ehrliches 


Mädchen 


wird hg ze y 
vermögend, in 
9. Fengler Pommerellens, mchte 
Tarnowo-Pobg. charakterfeſte, big 
Hausmädchen Punt prebende, 
deutſch und polniſch 
prechend, mit guten 
Kochkenntniſſen u. allen 
Hausarbeiten vertraut, 
Wäſchebehandlung, für Rur ernſt⸗ 
kleineren Landhaushalt, gemeinte Bildzuſchriften 
Nähe Poznan, pet f an Poznan unter 
September geſucht.] Nr. 36 Diskretion 
Angebote mit Zeugnis- Ju. Bildrackfendung bei 
abſchriften u. Gehalts- Nichtzuſage. 


anſprüchen unter 2024 
12 
N Versehiedenes 2 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Bäckerlehrling 
neue, Reparaturen 


der n Sprache 
i 
unternehme Liebig 


mächtig, wird geſucht. 
Offert. unt. 2029 an die 
Chwaliſzewo 39. Tel. 4383 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
2 


rer 9 
Erſtkl to 

w I he nenne 
Bedingung. 


— 
* 


Pozn . 


6 


Die Sendung 


das vollständige und zte 
Programm aller deutschen Sender - 


Das große Auslandsprogramm. 


Europa- Stunde 


Fach - Wochen · Stunden · Program 


Berlin «= en 


die reich illustrierte, weitverbreitet® 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Pitsudskiego 25. 
Telefon 65-89, PKO. 209945. 


